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Nr. 110 . 1. Blatt. Karlsruhe , Sonntag , den 1V. Mai , im
Amtliche Nachrichten .

S St. Sb der Grsßherzog haben den nachbenannten Hofbediensteten
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von S . M . dem
» ailer verliehenen Auszeichnungen erteilt und zwar :

s) dem Offizianten Konrad Hrrle für du kgl. preutz. Rote Adler-
^

d? deo Lakaien Salomon Beck und Wilhelm Lotsch und dem Kanzlei
diener -rok«k R o kt für dir kgl . preuß . Kroneuorden -Medaille .

S ßS der Gr ob Herzog haben unter dem 2 . Mai d. IS . dem
Notar

'
Theodor Hitzig in Kehl eine Notarssielle im Amtsbezirke Heidel-

^ ^
dem Notar Emil Leichtlen inPhilipprburg eineNotarSstelleimAmts -

aerichtSbezirke Kehl übertragen . . _ . s.**
Dur « Entschließung großh . Ministeriums der Justiz , de! Kultus und

Unterrichts vom 6. Mai d . I . wurde dem Notar Theodor Hitzig m Kehl
die Notarsstelle Heidelberg IV und dem Notar Emil L eicht len m PhilrpPS -
bura die Notarsstelle Kehl übertragen . . ^ .^

Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staaseisenbahnen vom
1. Mai d. I . wurde Expeditionsassistent Otto F r i t o n in Donaueschingen
nach Freiburg versetzt ._ _ _ —— — .

Die neue Heeresvorlage
ist , wie gestern Abend schon telegraphisch gemeldet , beim Reichstag ein-

8
«gangen, nachdem der BundeSrat in seiner Sitzung vom Donnerstag
em Entwurf seine Zustimmung erteilt hatte . Die Erläge tragt den

Titel . Gesetzentwurf wegen Abänderung de » Gesetze » über
die Friedenspräsenzstärke de » Heeres vom 3 . August
1893 " und betrifft die Umformung der vierten Batalllone .

Der Gesetzentwurf bestimmt lediglich , daß vom 1 . 2lpm 1897 ab
die Stärke der Infanterie einschließlich Jäger statt bisher 538 Voll ,
bataillone und 133 Halbbataiüone . fortan 63 4 Vollbatarllo ne
betraaen soll. Laut Begründung sollen ohne Erhöhung der
Friedenspräsenzstärke je 3 Halbbatmllone zu 1 Vollbatmllon
» «reinigt werden . Dieses ist durch gering « Abgaben auS den 3 ersten
Bataillonen auf 500 Köpfe zu bringen .

Die fortdauernden Kosten der Orgamsat,on betragen für
Preußen 473900 M . , für Baiern 66 400 M ., für Sachsen 42 000 M . ,
für Württemberg 5000 M . ; einmalige Ausgaben für Truppen¬
verlegung , Bekleidungsstücke rc. für Preußen 2 680 000 M . , für Baiern
380 000 M ., für Sachsen 230000 M ., für Württemberg 65 000 M . ;
für Truppenunterbringung rc. für Preußen 5890000 M .,
für Baiern 610000 M ., für Sachsen 450000 M ., für Württemberg
800000 M . Die letzteren Kosten (für Truppenunterbringung ) be«
tragen also insgesamt nicht, wie infolge eines Druckfehlers im gestrigen
Telegramm gesagt war , 750 000 M ., sondern 7 500 000 M .

Telegramme zur ungarischen Jahrtauseudfeier .
Der deutsche Kaiser telegraphierte an Kaiser Franz Josef :

„ Zum heutige» festlichen Tag - , an weichem Ungarn auf eine ruhmreiche
tausendjährig - Geschichte und aus eine mehrhundertjährige segensreiche staat -
liche Existenz unter dem glorreichen Szepter des Königshauses der Habs -
burger zurückblickr , sende ich Dir in treuer Freundschaft Meinen ausrichtigen
Srüß und Glückwunsch ; mögen Ungarns König und Volk in alle Zukunft
treu vereint eine feste Stütze des Friedens sür di« österreichisch - ungarische
Monarchie und sür deren treue Bundesgenossen sein nnd bleiben.

Wilhelm . "
Der König von Italien telegraphierte :

„ Anläßlich des Millenniumssestes des Königreiches Ungarn bringe Ich
Dir Meine herzlichsten Glückwünsche entgegen. Ich hege die ausrichtigsten
Wümche für das Wohlergehen des Königs von Ungarn und des ungari -
scheu Volkes : glaube an Meine unwandelbare Freundschaft .

H u m b e r t. "
Der Kaiser von Rußland :
„ Ich nehme aus vollem Herzen an den denkwürdigen Festlichleiten dieses

Tages teil und will Dir auch aus diesem Anlässe Meine aufrichtigsten
Wünsche wie auch den Ansüruck der lebhrst .'n und unwandelbaren Neigung ,
welche Ich für Dich hege, eiitgcgenbringcn . Nikolaus ."

Die Königin von England :
„ Zum tausendjährigen Jubiläum des ungarischen Königreiches bitte Ich

Ew , SK'-'H -' Pt i ie erblichsten Glückwünsche ent ^egenzunehme».
Viktoria .

"

Tiefe Telegramme haben in Ungarn einen außerordentlich guten
Eindruck gemacht. Die Blätter der Hauplstadt besprechen dieselben ,wie telegraphisch gemeldet wird , in sympathischer Weise . Das . Neue
Pester Journal " stellt an erste Stelle das Telegramm des deutschen
Kaisers . Der . Pester Lloyd " hebt die groß « Eenugthuung hervor ,
welche dadurch hervorgerufen wurde , daß die Bundesgenoffen des
Königs von Ungarn die nationale Selbständigkeit Ungarns
und dessen Bedeutung für die europäische Welt feierlich anerkennen .
„ Eggetertes " schreibt : Kaiser Wilhelm gedenkt unter allen Glück¬

wünschen am wärmsten der ungarischen Nation . Das . Tageblatt "
schreibt : Die Telegramme des deutschen Kaisers und des Königs von
Italien machen bei uns den Dreibund populärer denn je .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . Mai .

Eingrgangen ist der Gesetzentwurf betreffend die
Fr i e de ns prä se nzstär k « . Auf der Tagesordnung steht die
3 . Beratung des Gesetzentwurfes För st er - Me tz ner betr .
Aufhebung des Jmpfgesetzes , in Verbindung mit der 2 . Be¬
ratung des Gesetzentwurfes Blos u. Gen . aus Aufhebung deS
Impfzwanges .

Abg . S ch in l d t - Frankfurt ( Soz . ) beklagt die Leere des Hausesund begründet den von den Sozialdemokraten eingebrachten Gesetzent¬
wurf . Er und seine Freunde bekämpften in jeder derartigen Frage den
Zwang . Ein so trauriger Fall , wie der Fall Langerhans , mußt « ein -
treten , um uns vor der möglichen Einführuig der zwangsweisen An¬
wendung des Heilserums zu bewahren .

Abz . Förster (Antisemit ) stellt den Antrag , eine freie Kommis¬
sion zu berufen zur Untersuchung darüder , od die Voraussetzungen deS
Gesetzes vom Jahre 1874 derzeit noch zutreffend sind, und daß bis zur
Beendigung dieser Untersuchung die Bestrafungen für Jmpsverweigerung
ausgesetzt werden . Im Falle der Ablehnung seines Antrages wolle
er auch auf eigene Hand einen derartigen Kongreß zusammenderufen .
Redner betont , daß Gründe für die Segnungen der Impfung nicht
beigebracht werden können, sondern nur die sog . Erfahrung und die
sog. Ueber ^eugung der Aerzte , Venen die übrigen in aeivobnter „ Hammel -
haftigkeit " nachbeten .

Oberstabsarzt Dr . Werner bringt eine Reihe von Einzelheitenvor , um die in 1 . Lesung behauptet « Beeinflussung und Verschleierungder militärischen Statlstik zu widerlegen . Die Krankheiten in der Armee
hätten sich mit Einführung der Impfung von 14 auf 2,4 pro Mille
verniindert , die Pockenkrankheiten speziell in gleichem Verhältnis .

Geheimrat Dr . Koehn bestreitet , daß in der Denkschrift des
Reichsgesundheitsamtes absichtlich Entstellungen enthalten seien . Die
Behauptungen der Jmpfgegner seien ebenfalls ohne Beweis , besondersdie Behauptung von der Krankheitsübertragung durch Impfungen .Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .

Der An rag Förster - Metzger und der Antrag Blos und Gen .werden ab ge lehnt .
Die von dem Abg . Förster eingebrachte Resolution zur Einberufungeiner Kommission , ausschließlich des Punktes über Aussetzung der

Strafverfolgung der Jmpfgegner wird angenommen .
Darauf folgt di« erste Lesung des Gesetzentwurfes Colbus undGen . wegen Abänderung des § 31 des Preßge setzes vom 7.Mai 1874 in Verbindung mit der ersten Beratung des GesetzentwurfesAuer und Gen . wegen Einführung des Reichsgeietzes über die Pressein Elsaß - Lothringen .
Abg . Winterer ( fraktionslos ) begründet den Antrag ColbuS .Es müsse statt des augenblicklich geltenden Wustes widersprechender Be¬

stimmungen endlich eia einfaches einheitliches Recht eingeführt werden .Das deutsche Preßgesetz werde in Elsaß - Lothringen nicht gefährlicher
sein als im übrigen Deutschland .

Abg . Bueb ( Soz .) : Die Gleichgiltigkeit gegenüber den vorliegen¬den Verhältnissen in den Reichslanben sei tavelhaft . Da hätten die
Sozialdemolraten , jene Rotte von Menschen , nicht würdig , den Namen
Deutsche zu tragen , doch mehr Jntereffe für die . Sache . Es sei wirk¬
lich empörend , daß heute , im JubiläumSjahr der Wiedererlangung
Elsaß -Lothringens , noch solche Zustände fortdauern . Jedem wahren
Patrioten müßte darüber die Schamröte in 's Gesicht steigen . Redner
geht dann des Näheren auf die reichsländifchen Preßbestimmungen ein .auf die Früchte des Dlktaturge setzes , mit dein man in Elsaß - Lothringen
germanisiere und fordert die Einführung des Reichspreßgesetzes auch in
das Reichsland .

Gehennerat Halley : Die elsaß - lothringischen Richter , die der
Vorredner angegriffen hak, erfreuen sich im Lande allgemeinen Ver¬
trauens . DaS Bild , das er zeichnete, war abgesehen von Schönheits¬
fehlern , vielfach durchaus verfehlt und die Farbe zu stark aufgetragen .
Die Zahl der politischen Blätter hat sich unter der deutschen Verwal¬
tung erheblich vermehrt , was nicht dafür spricht , daß die Leute fürchten ,über Nacht könnt « die bös« Regierung kommen und sie in ihrem Ge¬
werbe stören . Die politischen Blätter führen zum Teil eine jo freie
und ungebundene Sprache wie kaum irgendwo sonst . Redner geht auf
einzelne Beispiele ein und erwähnt dabei , daß die Aufhebung der „ Mül -
hausener Voikszeitung " dadurch geboten war , weil sie das Andenken
des verstorbenen großen Kaisers auf 's Gemeinste besudelte . Hier wie

in jedem anderen Falle habe die Regierung di « rechten Grenzen ge¬wahrt .
Abg . Marquardsen (nat . -lib . ) schließt sich unter Gelächterder

Sozialdemokraten den Ausführungen deS RegierungSvertreters an .
PüßZ Hohen lohe - Schillingsfürst hofft , daß die Ver -

haitnlffe in Elsaß -Lothringen sich bald günstiger gestalt «» werden und
bezweifelt , daß die elsaß - lothringisch « Bevölkerung ein so großes In¬teresse an dem vorliegenden Entwurfs habe . Das zeitungslesendePublikum werde durch das Gesetz wenig berührt . So sehr es wün¬
schenswert wäre , mit den französischen Gesetzen aufzuräumen , so bedenk¬
lich scheine es in diesem Augenblick . Die Agitation auS dem Auslandewürde zunehmen . Die Presse selbst scheine keine Aenderung zu wün¬
schen . Die Einführung des Reichspreßgesetzes würde für die Buchdrucker
sogar schädlich sein.

Abg . Lieber (Etr .) stimmt mit seinen Freunden für den Antrag«ans plirase .
Abg . Fuchs (Etr .) erklärt , die Ausführungen der Regierunghätten ihn keineswegs besriedigt . Nach 35 Jahren sei es endlich einmalan der Zeit , mit diesem sintflutigen Kram aufzuräume ».
Abg . Lenz mann (fr . Vp .) stimmt mit seinen Freunden für den

Antrag .
Abg . Graf Limburg - Stirum (kons.) : Unsere Preßgesetz .

gebung läßt vielfach Ungehörigkelten und weitgehende Freiheiten zu.In den neuannektierten Landesteilen sind solche Freiheiten nach Mög -
ljchleit ein »schränken. Weshalb die Negierung mit der Einführung des
Paßgesetzes bei der Agitation der Franzosen zögert , muß einem jedeneinfach klar sein.

Die 1. Beratung wird hierauf geschlossen .
Nach einigen Schlußworten des Abg . Preiß ( Elsaß - Lothringer )wird die 2. Lesung verschoben. Nachdem sodannn das Gesetz gegenden unlauteren Wettbewerb einstimmig angenommenist, vertagt sich das Haus bis Montag . Tagesordnung : Zuckersteuer .

Deutsches Reich .
* Ein Vierteljahrhundert ist nunmehr verflossen , seitdem in

Frankfurt der große Krieg durch die Abmachungen
vom 10. M a i 1871 beendet wurde und während dieser langen Zeff
haben wir uns nicht nur der Segnungen des Friedens erfreut , sonderndie Völker , die damals das heiß « Ringen beendet haben , sind aucheinander näher getreten , als eS feit Jahrhunderten der Fall war .
Zwar ist des alten Haders noch nicht ganz vergessen , aber soviel ist
heute schon sicher , daß der Chauvinismus allein nicht mehr imstande
ist , eine » Krieg zu entfachen. Die Größe der Gefahr und die
Höhe des Preises vermindert die Kriegsgefahr in erheblichem
Maße und es müsjen schon erhebliche politische Interessen sei» ,
welche den friedlichen Verkehr der Völker stören . Gerade
dieses Bewußtsein giebt dem jetzigen Gedenktage einen erhöhten
Wert ; in ihm gewinnt das große Werk vom Jahre 1371 die Bedeutungeiner Kulturthat ersten Ranges und , wie man überhaupt im Leben die
Geburtsftätte am höchsten schätzt , so ist es auch berechtigt , oaß fetzt
Frankfurt der Mittelpunkt eines Festes wird , das des großen Tages
gesenkt . Es werden sich deshalb a », morgigen Tage in der historischen
Kaisersiadt am Main eine große und erlesene Schar von Gästen zu der
Feier versammeln und wenn den eigentlichen Schöpfer des Friedens -
Werkes die Last der - Jahre auch zivingt , einer Feier fernzubleiben , deren
Mittelpunkt er sein würde , so wird der Glanz des Tages doch durch
die Anwesenheit des Kaiserpaares erhöht .

— In Köln ist nunmehr in einer Arbeitslosenversicher¬
ung ein großes soziales Werk geschaffen worden , das vielleicht ander¬
wärts Nachahmung finden dürfte . Wir lesen hierüber in der . Franks .
Ztg ." : Nachdem der Versuch, einen städtischen Versicherung ^ verein
gegen Arbeitslosigkeit im Winter zu gründen , infolge Nichtbestütiguug
der Statuten fehlgeschlagen ist, hat sich dieser Tage eine Versicherungs -
kasse mit demselben Zweck konstituiert . Die Mitglieder , die inind - n - nS
18 Jahre alt sein und 2 Jahre ihren Wohnsitz in Kot » haben müsse»,
zahlen einen wöchentlichen Beitrag von 25 Psg . durch Markeneinklev -n
in ein Büchlein . Sie erkaufen damit bei eintretender Arbeitslosigkeit in
der Zeit vom 15. Dez. bis 15 . März das Recht aus Arbeit . Wem
Arbeit nicht nachgewiesen werden kann , der erhält für die ersten 20
arbeitslosen Werktage , so 'ern er verheiratet ist, je 2 21k. , Unverheiratete
1,50 den Tag . Als Garantiefonds sind von Ehrenmitgliedern ( sie 5
Mark jährlich zahlen ohne Anspruch an die Kaffe ) und Patronen (ein¬
malige Zahlung von 300 M .) 68 000 M . gesammelt worden . Die
Stadt wird sür 1896 gemäß eines Beschlusses der Stadtverordneten¬
versammlung einen Zuschuß von 25000 M . leisten . Man hofft

„ 9iüd)e*." (78)
Roman von Reinhold Ort mann .

„ Dein Vorwmf trifft mich nicht , Antonie , und ich vermute ,
daß Du ihn mir bei einiger Ueberlegung nicht gemacht haben wür¬
dest . Ob ich Dir verzeihe oder nicht , steht ja hier gar nicht in
Frage . Und das , was Du meine theatralische Feierlichkeit nennst ,
bezieht sich auf gaiu andere Dinge . Ich wiederhole , daß mir mein
Wort heilig ist und daß ich Dich al - meine Gattin znm Altar
führen werde , wen » Du es wmifchest . Aber meine Ehre gebietet
mir , zuvor die Erfüllung einer unabän ' erlickrn Bedingung von Dir
zu verlangen .

"

„ Einer Bedingung ? — Das wird immer seltsamer . Aber
laß doch hören ! "

„ Ich kann Dir nur die Wahl lassen zwischen Deinem Eltern -
hause und mir , denn ich habe hinfort keinerlei Gemeinschaft mehrmit Deiner Familie , und ich würde Dir als meiner Frau eine
solche Gemeinschaft ebensowenig gestatten können . Mein Bruder
ist entschlossen , öffentlich mit schweren Anklagen gegen Deine näch¬
sten Angehörigen aufzutreten , und ich werde ihn dabei unterstützen ,
!? n --

^
s.

ea ” ^1 ' ß \ Du begreifst , daß ich unter solchen
Umstanden nicht einmal Dein längeres Verweilen unter diesem
Dache dulden kann . Ich bin einverstanden , daß unser Verlöbnis
« wrgen in den Blättern bekannt gemacht werde ; aber ich verlange
zugleich , daß Du Dich morgen nach Süddeutschland unter den
Schutz einer mir befreundeten Familie begiebst und dort bis zudem Tage unserer Vermählung bleibst . "

Amandus Beiersdorf war nahezu fassungslos . Mehr nochder unerbittliche Klang dieser Worte als ihr Inhalt hatte ihn mit
einemmale überzeugt , daß jede weitere Hoffnung aus eine VersöhnungMit dem tödlich beleidigten Brüderpaar eitel Thorheit sein würde ,und angesichts dieser Gewißheit erfaßte ihn ein Zorn , wie er seinekalte Natur vielleicht kaum je zuvor aufgerüttelt hatte .

„ Herr ! "
fuhr er auf . „ Was Sie meiner Tochter da zu «

chuten . ist eine unerhörte Beschimpfung . Do wirst , « je ich hoffe ,« icht im Ungewisfen fein , Antonie , worin Deine einzige Erwiderung
Kzrauf bestehen kann . "

Aber mit einem lähmenden Entsetzen , das ihn der Fähigkeit
beraubte , ihr den Weg zu vertreten , sah er, wie seine Tochter auf
den Beleidiger zuging und in einem ganz veränderten , weichen ,
fast demütigen Tone sagte :

„ Du weist , daß die Liebe schließlich jedes Opfer zu bringen
vermag , Werner ! Aber was Du von mir forderst , ist grausam .
Ich weiß ja nicht , welche Vorwürfe Ihr gegen meinen Vater er¬
hebe » wollt und was davon berechtigt oder unberechtigt ist . Aber
ich hoffe , es wird sich irgend ein Ausgleich finden lassen , und ich
bitte Dich darum von Herzen , wenigsten - nicht gleich alle Brücken
zwischen mir und meinem Elternhause zu zerstören .

"

Doch weder der schmeichelnde Klang ihrer Stimme , noch da »
verführerische Flehen ihrer braunen Augen übte die Wirkung , die
sie erhofft haben mochte .

„ An dem , was ich soeben ausgesprochen habe , Antonie , ist
nichts mehr zu ändern . Und Du hast noch nicht alles gehört ,
was ich verlange . Ich würde es für eine Schmach halte « , wenn
von Deines Vaters Besitztum jemals auch nur ein Pfennig oder
eines Pfennigs Wert in mein Haus käme . Ich bin nicht reich
und nicht einmal wohlhabend . Aber ich werde mit meiner Arbeit
jederzeit jo viel erwerben , daß Du vor eigentlichen Entbehrungen
bewahrt bleibst . Du wirst mir also geloben , nichts von hier mit
fort zu nehmen — keinen Schmuck , keine Toilette — nicht » von
all dem Tand , mit dem Deine Eltern Dich beschenkt haben . Du
wirst Deine Brautaussteuer von mir empfangen und wirst an dem
Tage unserer Hochzeit ein Dokument unterzeichnen , da » mich be¬
rechtigt , seinerzeit in Deinem Namen auf jeden Erbanteil au » dem
Vermögen Deines Vater » zu verzichten ."

Antonie war um einen Schritt zurückgewichen . Eine seltsame
Veränderung vollzog sich auf ihrem Gesicht .

„ Und dies — dies Ungeheuerliche kannst Du mir in vollem
Ernste zumuten ? '

„ Es ist mein unwiderruflicher Entschluß . "
Sie sah ihn ein paar Sekunden lang starr an ; dann lochte

sie laut auf und drehte ihm den Rücken .
„Jetzt überlasse ich eS Dir , diesem Herr « zu antworten .

Vater ! Eine Gattin , die sich ihm . zu Liebe zur Bettlerin machen
läßt , mag Herr Doktor Amelung sich in irgend einem Märchen¬
lande suchen .

"

Sie eiste hinaus , und krachend flog die Thür hinter ihr in '»
Schloß . Amandus Beiersdorf räusperte sich wiederholt , aber seine
Stimme klang trotzdem völlig heiser , als er sagte :

„ Sie haben Ihren Zweck erreicht , Herr Doktor ! Wie Sie
soeben gehört haben , giebt meine Tochter Sie frei . Was aber die
sogenannten Angelegenheiten Ihre » Bruder » betrifft — “

„So lehne ich es nochmals ab , mich darüber in eine Er¬
örterung mit Ihnen rinzulassen . Sie werden zur rechten Zeit
davon hören .

"

„ Ich hoffe, daß Ihr Bruder sich wenigstens zunächst mit
mir — " Aber der Andere hörte ihn nicht mehr . Er hatte den Kopf
leicht gegen den Konsul geneigt und war gegangen , ohne auf feine
begonnene Rede zu achten . Amandus Beiersdorf sah , wie er aus
dem Hause trat und festen, leichten Schrittes dem Wege nach dem
Fährhause zueilte .

„Vorbei ! " murmelte er . „ Kampf , also Kampf ! — Nun ,
wir werden ja sehen, ob wirklich alles verloren ist ! "

Da er aus der Brust ein Empfinden hatte , al » ob e, ersticken
müsse , ging er nicht wieder in sein Zimmer , sondern durch deu
Gartensaal in den Park hinaus bis zu dem kleinen offenen Tempel
an der steilen Uferböschung . Vielleicht eine Minute lang hatte er
dort in dumpfem Brüten an der niedrigen Brüstung gestanden , als
ihn der Klang eines raschen Trittes hinter seinem Rücken auffahreu
ließ . Sein bleiches Gesicht wurde noch blutloser , al » er den
Näherkommendrn erkannte .

„ Zurück da ! " wollte er rufen ; aber Rolf Hardeck war schon
mit zwei mächtigen Sätzen die wenigen Marmorstusen hinaus ge¬
sprungen .

_ (Forti , f.)

Verschiedenes .
Königsberg , 8. Mai . Nachmittag », kurz nach 3 Uhr , entstand

in einem städtischen Lagerhaus « «in Brand , der infolge Nordwest¬
windes auf 4 Speicher übertragen wurde . Der Schaden beträgt .

' V»
Millionen M .



nun auf eine parke Beteiligung an der Kasse von seiten ver Bürger »

schaft.
C Stuttgart . 7 . Mai . (Vom Landtag .) Die großen Schwie¬

rigkeiten , welche der Besteuerung der Kunstweinproduktion

entgegenstehen , kamen erst heute , al » man in die Epezialberatung der

Vorlage eintrat , so recht zu tage . Bei dem Art . 1 regnete ei von allen

Seiten Anträge , über deren Tragweite sich niemand klar war , so daß

man schließlich nichts besseres thun konnte , al « die ganze Vorlage zu
erneuter Beratung und Antragstellung an die Kommission zurückzuweisen .

Ob sie von hier aus , wie von einigen Seiten angenommen wird , in

der nächsten Woche schon auf « neue an da« Plenum gelangen kann ,

erscheint immerhin fraglich . Vielleicht bleibt die Sache bis zum Herbst

liegen und die Abgeordneten können sich bis dahin aus ihren Wähler¬

kreisen neue Informationen holen . Es hat wohl noch kein Gesetz ge¬

geben , demgegenüber sich diejenigen Kreise , zu deren Gunsten es eigent¬

lich gemacht ist — hier die Weingärtner — so kühl, ja ablehnend ver «

halten haben , wie bei der Kunstwein -Besteuerungsvorlage . — Mit leb¬

hafter Befriedigung wurde heute die Erklärung des Ministers von

Pischek ausgenommen , daß ein Gesetzentwurf , welcher die Wahl

» er OrtSvorsteher auf 9 Jahre festsetzt, in Ausarbeitung be¬

griffen sei und nun wurde uns das seltene Schauspiel zu teil , daß der

volksparteiliche Abg . Haußmann - Balingen , der sonst oft genug

seine Pfeile auf den Minister abschießt , eine wahre LobeShymne

auf die Negierung anstimmte und von einem neuen

Band des Vertrauen « sprach , welches die acht loyale und

konstitutionelle ministerielle Antwort um Regierung und Stände schlinge.

Wenn der Minist « noch nicht den Termin der Einbringung der betr .

Vorlage bestimmen konnte , so liegt dies daran , weil die mit Eintritt

der neuen Verhältniffe notwendig werdende neue Abteilung der Ge¬

schäftsgebiete durch Schultheißenämter , Gerichte u . s. w . sehr eingehen¬
der Prüfung bedarf und hierbei auch die Vorschriften des bürgerlichen

Gesetzbuchs in Frage kommen . — Der neueingebrachte Gesetzentwurf ,

welcher eine Aenderung der Vorschriften über die Farrenhaltuug

bringt , >st auch wieder — wie so manches unserer Gesetze — Baden

entlehnt . Es fand bei der heutigen ersten Lesung nur eine wenig sym¬

pathische Aufnahme . Die großen Kosten , welche durch die Negie -

tzarrenhaltung den Gemeinden auferlegt sind, fanden lebhaften Wider¬

spruch. Das Gesetz geht einstwe >len an die Kommission . Ob es noch
, n dieser Session zur Beratung kommt, sieht dahin .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . (Ungar ischeS Magnatenhaus .)

Anläßlich der Verhandlungen über den Etatsvoranschlag klagt Graf

Ferdinand Z i ch y die Regierung an, daß sie die verfassungsmäßigen

Rechte oeS Volkes beschränkte , und verlangt , indem , er erklärt , zu der

liberalen Züchtung dieser Regierung kein Vertrauen zu haben , Reform
der Wahlgesetze und finanzielle Maßnahmen im Interesse der Land ,

wirtschajt . Redner stimmt übrigens sür den Voranschlag . Ministerprä¬

sident Baron B a n f s y weist die Anschuldigungen deS Vorredners als

unbegründet zurück. Das Volk sei jrei und seine Rechte seien verfas «

simgsmäßig . Man möge aber auch ein « Richtung kein Uebergewicht

gestatten , welche nach der Ueberzeugung der Minister mit dem Wähle

des Volkes unvereinbar sei . Redner schließt mit der Bstte , der Regie¬

rung das bisherige Vertrauen zu bewahren . Nachdem sodann der K u l -

1 u - in i ii i st e r die königliche Verordnung über die Autonomie der

katholischen Kirche verlesen hat , wird daS Budget im allgemeinen und

im» einzelnen angenommen .

Italien . In der Kammer wurde am Freitag die Besprechung
der Afrtkapolitik fortgesetzt . Der Minister des Aeußern , Herzog
Sermoneta , verteidigte die Politik des Kabinetts und wies jeden
Gedanken einer Räumung MafsauaS zurück. Angesichts der Hilfs -

expebition der Engländer wäre es nötig , Kassala zu halten . Abes -

synien sei seit dem Vertrage von Uscialli ein militärischer Faktor ge¬
worden , der im Falle eines europäischen Krieges eventuell ein ernstes
Wort mitsprechen könnte . Der Kriegsminister verteidigte den

Entschluß der Regierung , Tigre aufzugeben und auf das Protektorat

zu v rzichten, und sprach sich gegen einen Vernichtungskrieg und schritt¬

weise Eroberung Abeffyniens aus . Die Regierung werde sich beniühen ,
die Gefangenen zu befreien . Er verlangt die Befestigung von

Asinaraund venafe und Verbindungen zwischen beiden und mit

Massaua . Auch Baldissera sei instruiert , Adigrat eventuell zu räumen .

Die Ehre der italienischen Waffen sei unversehrt .

Schweiz . Der Bundesrat wird der Bundesversammlung
einen Ge setzentwurf betr . die Neuordnung der Land weh r »

Jnfanterie , Verstärkung der Divisions - Kavallerie ,
Neuordnung des Truppenkörper « der Artillerie und

Reuordnung des Unterrichte « der Landwehr unterbreüen .
Eine Mehrbelastung de« Staate « oder des einzelnen Bürgers ist in

dem Gesetzentwürfe vermieden . Infolge der beabsichtigte » Reform wird

die Eesechisfähigkeit des Heere « durch zweckmäßigere Gruppierung der

Kräfte wesentlich gehoben .
Niederlande . Emo Depesche aus Batavia meldet , daß da «

Zusammenströmen feindlicher Bauden in Atchin zu «
nimmt . Die Umgebungen der holländischen Brfrstigungslimen sind
durch starke Regensäüe überschwemmt und daher die Bewegungen der

Holländer unmöglich .
Serbien . Fürst Ferdinand von Bulgarien besuchte am

8 . Mai vormütags in Belgrad mit dem König Alexander den Metro¬

politen und wohnte hierauf dem Tedeum in der Kathedrale bei. Zu
Ehren des Fürsten Ferdinand fand bei dem türkischen Gesandten ein
Frühstück statt , an dem der König » der Ministerpräsident und der
Kriegsminister teilnahine ». Nachmittags 4 Uhr empfing Fürst Ferdi¬
nand den Besuch der Minister und des Metropoliten ; späterhm stattete
der Fürst den fremden Gesandten Besuche ab . Die Abfahrt nach Sofia
erfolgt gegen Mitte - nacht .

Aus dem Großherzogturn .
— Die Nr . 11 des Gesetzes » und Verordnungsblat¬

tes für da « Großherzogtum Baden vom 8 . Mai hat folgenden In¬
halt : Gesetze : die Führung der Grund - und Pfandbücher in einigen
Städten betreffend ; die Auflösung der Gesamtgemeinde Brügge » und
Erhebung der Orte Brüggen , Waldhausen und Nistelbrun » zu selb¬
ständigen Gemeuiden betr . ; die Hundstaxe betr . ; die Vereinigung der
Gemeinde Bregenbach mit ver Gemeinde Hammereisenbach betr . Ver¬
ordnungen und Bekanntmachungen tes Ministeriums des Innern : den
Betrieb von Bäckereien und Konditoreien betr . ; die Viehemfuhr aus
Oesterreich - Ungarn betr . ; den Handel mit denaturiertem Branntwein
betr . ; die Hundstaxe betr .

* irarlsruhe , 9. Mai . Vom LandeshilfSkomite für
die Hochwafjerbeschädigten des badischen Oderlandes erhalten
wir die erfreuliche Mitteilung , daß ihm von seiten des Stadtrates in
Mannheim daS Ergebnis der daselbst veranstalteten Sammlung
mit 36 551 Mk . 33 Pf . und ebenso die vom Startrate mit Zustimmung
des Bürgeraus schuffeS aus städtischen Mitteln bewilligte Spende von
10 000 Mk . ausbezahlt worden sind. Werden diesen reichen Gaben
noch die früher schon von einzelnen Gebern direkt dahier einbezahlten
Spenden mit 6300 Pik . hinzugezählt , so berechnen sich die aus der
Start Mannheim eingegangenen Uaterstützungsgelder auf 52851 Mk .
33 Pf . In ebenso rühmlicher Weise hat sich die Opferwiüigkeit der
badischen Residenz erprobt , denn , abgesehen von den hochherzigen
Sperren der hohen und höchsten Herrschaften des Großherzoglichen
Hauses mit 17 500 Mk . , ergab die durch den Stadtrat veranstaltete
Sammlung in Karlsruhe die ansehnliche Summe von 50491 Mk .
40 Pf . Mit Hinzuzählung der von den Vertretern der Stadt au -
städtischen Rütteln bewilligten Gabe von 10000 Mk . und den von
Privaten bei der Verrechnung des Landeshilfskomites direkt einbezahlten
Beträge mit 420 Mk . 80 Pf . berechnet sich also die von den Ein¬
wohnern de» Lrtadt Karlsruhe aufgebrachte Unterstützungssumme im

ganzen auf 60913 Mt . 20 Pf . Die beiden größten Städte de«
Landes beteiligten sich hiernach an der Gesamtsumme der bi« beute

eingegangenen Unterstützungsgelder im Betrage von 251554 Mk . mit
der ansehnlichen Summe von 131263 Mk . 53 Pf .

Q Mannheim , 8. Mai . Heute ftüh wurde im nahen Friedrichs «

selb in einem an der Neckarhauser Chauffee gelegenen Acker die L « i ch e
eines jungen Paare « von vorübergehenden Arbeitern aufgefunden .
Die zwei Leichen sind gut gekleidet . Der Mann hatte noch den Re¬
volver in der Hand . Seine Leiche zeigte zwei Schußwunden , von denen

sich eine in der Herzgegend und die andere im Kopfe befand . Da «

Mädchen hat eine Schußwunde in der rechten Schläfe . DaS junge
Paar , da« unzweifelhaft freiwillig in den Tod gegangen ist , konnte bi«

jetzt noch nicht rekognosciert werden . Da « Paar ist gestern Nachmittag
in Neckarhausen und in Ladenburg in verschiedenen Wirtschaften gesehen
worden , während eS im »Adler " in Friedrichsfeld das Abendessen ein¬

nahm , worauf eS sich entfernte . Die That muß erst heute früh ge¬
schehen sein, denn die Wunden waren noch ganz frisch.

Mannheim , 6 . Mai . Au « dem Fall Kahn entwickelt sich
ein rechtliches Quid pro quo . Für den in Mülhausen i. E . verur¬
teilte » Redakteur Keßler von der „Volksstimme " wurden 6000 M .
Kaution gestellt . Da die betr . Privatperson , welche das Geld stellte ,
nicht genannt sein wollte , so wurde daS Depot auf den Namen des

Verteidigers Keßlers » des Rechtsanwalts S . Kahn eingetragen . Das

Gericht will nun auf diese Summe Beschlag legen , wogegen sich aber
die sozialdemokratische Partei verwahrt .

# Heidelberg , 8 . Mai . Heut « Nachm . 5 Uhr wurden die vier

unglücklichen Opfer ver Brandkatastrophe beerdigt . Schon
lange vorher war der Friedhof mit dichten Menschenscharen besetzt. Es

dürfte hier seit Menschengedenken eine so allgemeine und große Teil¬

nahme au einer Beerdigung nicht mehr zu verzeichne» gewesen sein.
In der Friedhoskapelle fand die Trauerfeierlichken statt , die von dem

kathol . Stadtpfarrer und dem evangel . Sladtpfarrer Herrn Schmitt -

henner vollzogen wurde . Dann setzte der Zug unter den Klängen
einer Trauermusik sich zu den Gräbern in Bewegung . Hinter den

Särgen folgten nach den direkten Leidtragenden der Oberbürgermeister ,
der Amtsvorstand , zahlreiche Stadträte und sonstige Bürger . Die Be¬

erdigung erfolgte auf Kosten der Stadt , die auch die Kaufgräber den

leidtragenden Familien zur Verfügung gestellt hat . Zahlreiche Kränze
mit Widmungen bedeckten die Särge . Die ernste , an die Unberechen¬
barkeit der Meusch - njchlcksa 8 gemahnende Feier machte auf alle An¬

wesenden « inen tiefen Eindruck .
Heidelberg , 8. Mai . Morgen ist der Eröffnungs - und

Prämiierungstag der internationalen Hundeau « -

stellung . Samstag und Sonntag findet eine Prüfung der Erd¬

hunde auf der Philosophenhöhe , Montag eine solche der Kriegshunde
auf dem Neuenheimer Felde statt . Die Schloßbeleuchtung zu
Ehren der Gäste wird Sonntag veranstaltet werden .

Offenburg , 8. Mai . Der Schaden , de» das Hoch¬
wasser vom 9. März angerichtet , ergiebt sich jetzt genauer aus den

zur Herstellung der Schäoen ausgeschriebenen Arbeiten . In dem be¬

sonders statt heimgesuchten Schwaidach z. B . schreibt die Kultur -

injpeltion für die Haudach - Wüfferungsgenossenschaft d»e Arbeiten zur
Herstellung der durch das Hochwasser zerstörten Brücken auf der Ge¬

nossenschaftsfläche im Betrag von 5375 M . au «. Sehnliche Arbeiten

sind für Ober - Harmersbach ausgeschrieben . Die Rheinbau - Jnspektion
hier versteigert die Gewinnung und Beifuhr von 1000 cbm Geschiebe
aus der Kinzig zur Auffüllung des lintsseitigen Dammanbruches ober¬

halb der Ortenberger Brücke . Aus den städischen und andern Wiesen
und Feldern an der Straßenbrücke über die Kinzig werden noch grase
Kies - und Geröllmassen zur Ausfüllung des oberhalb der Brücke ge¬
brochenen Damm -.s abgeführt . Das vom Wasser weggerissene Stuck

der Straße nach Freidurg ist bis jetzt noch mir einer Notbrücke über -

brückt. DaS Wasser hat dott eine mehrere Meter tiefe Höhlung im

Boden ausgespült . Der Gedanke , dott eine Ftutöffnung für Hochwasser
anzubringen , wird von anderer © eite als bedrohlich für dir abwärts

gelegenen Orte bezeichnet .
— Der von uns veröffentlichte Artikel „Gymnnsialbeschwer -

d e n " nimmt die allgemeine Aufmerksamkeit fortgesetzt in Anspruch .

In der „ Breisg . Ztg ." veröffentlichte Herr Gymnasiumsdirektor Ben¬

der von Freiburg eine Erilärung , in welcher er sich hauptsächlich gegen
den Vorwurf wendet , daß die Exteinporalien für die Beurteilung und

Versetzung der Schüler maßgebend seien. Er giebt eine Zahlenzusaiumeu -

stellung auS dem Protokoll der Freiburger Promorionskonfereuz vom

vorigen Schuljahr , wonach in 18 stark besuchten Klaffen zusammen 30

Repetenten gewesen seien, « ährend di« Abiturienten sämtlich bestanden .
Dann fügt er bei :

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich mit zwingender Notwendigkeit ,
daß von übertricdeneii Anforderungen in irgend einem Fache und von aus¬

schlaggebender Bedeutung der lateinische » und griechische » Schreibübungeu für
die Promotion nicht die Rede sein kann ; sie ist er» überzeugender Beweis

zugleich für die milde Praxis , die an unserer Anstalt herrscht , wie von der

tüchtigen und treuen Berufsarbeit des Lehrerkollegiums , für die wir Aner¬

kennung , nicht Tadel verdienen . Den Mißbrauch , der mit Extemporalien

getrieben werden lanu , verurteilen auch wir und habe » seit Jahren durch be¬

stimmte Anordnungen vorgebeugt . Sollte dennoch , wie das bei einer großen

Anstalt vorkommeii kann , einmal ein wirklicher Anlaß zur Beschwerde gegeben
werden , jo wende sich der Herr Verfasser des Artikels an den Direltor , dcr

zunächst berilsen ist, Uebelständen , die zn seiner Kenntnis gebracht werden ,

abzuhelje », soweit er kann . Findet er hier kein Gehör , so steht im der Weg zum

Oherschulrat und weilcrhin zum Unterrichtsministerium offen . Zur Anrufung
der ultima ratio , der Erregung der öffentlichen Meinung im Landtag und

in der Presse , lag in diesem Fall kerne Nötigung vor , wohl aber sprachen

nach meiner Empfindung alle Gründe dagegen . Bor der Oderschulvehörde
werde ich jeder Beschwerde , die er gegen uns erheben will , Rede stehen ; aber

zu weiteren Preherörternngen , die auch unseren Schülern zugänglich und in

tciner Hinsicht förderlich find , zumal mit einem anonynie » Gegner und über

prinzipielle Fragen finde ich weder Zeit noch Stimmung .

Als Antwort auf dies« Erklärung « hielt di« . Breisg . Ztg ."

folgende Zuschrift :
Der in der „ Bad . Landeszeitung " veröffentlichte Artikel mit der Uebrr -

schrist „ Gynmasiaibejchwerden
" richtet sich nicht , wie der Herr Direktor des

hiesigen Gymnasiums irriger Weise umerstellt , gegen diese Anstalt , ihre Leitung

oder einzelne Lehrer . Bei persönlichen Beschwerden würde der Bersaffer den

vou deal Herrn Direktor empfohlenen Jnstanzengang eingehaltm haben ; eS

entspricht nicht seiner Denkart , persönlich « Anzüglichkeiten in der Preffe zu

veröffentlichen . T « Eingangs erwähnte Artikel richtet sich vielmehr , was au » seinem

ganzen Zusammenhang klar hrrvorgeht , gegen ein tcjt Mitte der 1860er Jahre

aus Preußen überiwmmcnes System des altsprachlichen Unter¬

richts , welches der Verfasser in Ueberetnstimmnug mit vielen gebildeten

Vätern , mit Aerzten und Schutmännern als die körperliche uud geistige Ent¬

wickelung der Jugend schädigend und dazu noch als völlig entbehrlich ansiehl .

Gegen dieses von der Oberschulbehörde sestgehaltene System , nicht gegen

einzelne Personen die öffentliche Meinung in Vollsvertretnng und Presse an -

zurusen ist der wilkjamsr « Bieg , » in Abyitse zu erlangen ; er wird auch jerner -

hin mst allem Nachdruck bejchrilten werden , falls diese nicht in an - reicheli -

dem Maße erfolgte . Eine künstliche Erregung der öffentlichen Meinung war

nicht nötig ; die Beschwerden brauchten nur einmal öffentlich ausgesprochen

und begründet zu werde « , um vielseitige Zustimmung zn finden . Wenn bi «

zu der erhofften Aenderung der allgemeinen Borschristen au der hiesigen An¬

stalt dar Bestreben brmerkoar wirb , die Schärse res getadelttu Systenis zn
mildern , so soll dies dankbar anerkannt werden .

Freibnrg , 7. Mai . Wegen Richtbewilligung d « neuen Forder¬

ungen »st umer de» hiesigen Buchdruckergehilfen ein par -

tiellerBuSstand emgetrrten . Circa 40 Mann haben , it. , M . Anz . ' ,
die Arbeit niedergelegt , während eia and « « Teit am Samstag solche

kündigt , weau inzwischen keine Einigung zu stand « kommt .
— Donnerstag Abend 11 Uhr wurde d« praktische Arzt Dr .

Geldner aus Blumberg wieder in das Konstanz « Amtsgefänguis
»« bracht . Er war bekanntlich zur Beobachtung seines GeisteszustaadeS
vor 4 Wochen nach Jllena « überführt worden .

Karlsruher Hafen und Siheinkanal .
( Schluß .)

Der Plan des Hafens und der dazu gehörigen Hochbauten
und sonstigen Anlagen ist mit der Großh . Regierung im Einzelnen noch nicht
vereinbart und soll vaher auch das Nähere hier nicht besprochen werden . Aus

demjktbeu Grunde wird auch die Bewilligung der vou der Stadt sür den

Hafenbau auszubringenden Geldmittel beim BürgeranSschuß derzeit noch nicht

beantragt . In dieser Beziehung wird vielmehr spater »och eine weitere Bor -

laqe z» « folgen haben , weiche dann dem Bürgerausjchntz Gelegenheit stiebt ,

alle ln Betracht kommenden Einzelfrageu zu prüfen und zu denselben Stellung
zu nehmen . In dem gegenwärtigen Augenblick handelt eS sich lediglich darum ,
gegenüber der Staatsbehörde behufs Ermöglichung einer bezüglichen Borlage
an die Landstände eine bindende Erklärung abzugeben , daß die Stadt
bereit sei, mit dem in Aussicht gestellten Staatszuschuß von 2 -/, Millionen
und unter Berioendung von 1 Million ans eigenen Mitteln , den Bau und
Betrieb des Hafens zu übernehmen .

Wenn die Pläne enbg 'Itig festgestellt sind, beabsichtigt der Stadtrat , der
Bau im Sub missionswege an einen Genera lunternehmer
zu vergeben , und es ist nach den bisher in dieser Hinsicht emgezogene »
Informationen mit Zuversicht zu erwarten , daß das Wett um den Betrag
von 3 ' / , Millionen in einer den absehbare » Bedürsniffen völlig genügende »
Weise zur Ausführung gebracht werde .

Dem Stadtrat ist auch Anlaß gegeben worden , die Frage zu erwägen ,
ob nicht der Betrieb des Hafens an einen Unternehmer
verpachtet werden solle . Er gelangte jedoch dabei zu einem ver¬
neinenden Resultate . Denn abgesehen davon , daß der Hafen in erster
Linie nicht als direkte Einnahmequelle für die Stadtkasse behandelt , sondern
hauptsächlich dein öffentlichen Interesse des Handels und Gewerbes dienstbar
gemacht werden soll, was beim Betrieb durch einen Privatunternehmer kaum
in genügender Weise geschehen dürste , hofft der Smdtrat , auch bei dem aller¬
dings etwas teureren Regiebetrieb aus der Verpachtung von Lagerplätzen und
der Vermietung von Lagerhansräumen , sowie ans den Gebühren für die Be¬
nützung der Hebewerke , Waagen und anderer maschinellen Einrichtungen solche
Einnahmen zu erzielen , daß sich nach Deckung der Betriebskosten noch eine
mäßige Verzinsung des ausgewendeten Kapitals von 1 Million Matt
in dcr Folge ergeben wird .

Zu d :n einzelnen Bestimmungen des Vertrags sind »ur wenige Bemerk

ungen zu machen :
ZuZifferlAbs . 2.
Der Kanal soll beim „ großen Salmengrund " in den Rhein münden .

Ursprünglich war eine weiter südlich gelegene Stelle für die Einmündung vor¬
gesehen , nänilich beim Daxlander Altryein , dessen unterer Teil als Zufahtt
dienen sollte. Nach einem Bericht der Großh . Oberdirektion der Wasser - und
Straßenbaues an Großh . Ministerium des Innern vom 1. Julj . 1895 be¬
stehen die Vorzüge der ersterwähnten Linie darin , daß der Kanal ganz i «
Schutze der Hochwassereindeichung liegt , also bei Hochwasser des Rheins kei¬
nerlei Zerstörung und Verschlammung ausgesetzt ist, sowie darin , daß der
Schisfsweg zwischen Hasen und Rhein in der Richtung des Hauptverkehrs
(»ach Norden um l 1/ , km kürzer ist als bei der anderea Linie . Letztere ist
allerdings um einen erheblichen Betrag billiger (nach der Berechnung der
Großh . Rheillbanilljpektion Mannheim um 130 002 M .), da aus eine länge «
Strecke ei» Arm des Altrheins als Kanal benützt werden kann . Die Obec -
direk .ion hält es jedoch sür zweifellos , daß in dem als Kanal benutzten Alt¬
rhein ein geordnetes Fahrwasser nur schwer , d. h . mit erheblichen Kosten za
erhaltt » wäre und führt sodann weiter ans :

Der Altrhein , wenn er auch nahezu die erforderliche Fahrwassertiefe noch
hat , ist doch stark mit Schlamm anzesullt ; dieser würde schon durch die Be¬
wegung der Schiffe , mchr noch, wenn das Hochwasser über die Rappenwörth¬
insel flutet , von Sohle und Ufer aufgewühlt und unregemiäßiz sich wieder
ablagern ; jedes Hochwasser läßt auch wieder neuen Schlick liegen . Dazu
kommt , daß der Altchein zugleich de» Unterlauf des sehr stack verunreinigten
Federbaches bildet . Allerdings könnte dem letzteren Uebelstand teilweise
wenigstens dadurch begegnet werden , daß die Feberbach in einem besondere »
Bett neben dem Kanal » ach dem Rhein geführt wird ; allein diese Maßregel ,
die nicht verschieblich wäre , würde einen Herftellungsanfwand von mindestens
50020 M . erfordern . Dieser Betrag wäre zui ächst von jenem Minderansioand
abzurechnen ; dem noch verbleibenden Minderaufwand van 80000 M . aber

stehen die sich künftig wiederholenden Kosten jnr die Instandhaltung eti

Fahrwassers , auch der Aederbachableituug entgegen , dazu die Nachteile , die

ftch durch zeitweise Verschlammung des Fahrwassers für den Hafenorrkchr
ergeben würden .

Im Hinblick aus diese Ausführungen glaubte auch der Stadtrat sich
damit einverstanbeu erklären zu sollen , daß die Einmündung des Kanals in
den Rhein beim sog. großen Salmengruud stattfinde . .

Zu Zisser 2 Li t . d. Die « osten für Herstellung der Bahngleise , welche
die Verbindung des Häsens mit dem Westbahuhose bezwecken, einschließlich der
dabei erforderlichen Damm - und Unterbauten , ferner der Haupt gleise im

Hasen selbst (Ansahrt -, Gammel - und Avjchlußgteise werden von der Großh .
Staatseisenbahnverwalttuig bestritten . Die Stadt hat jedoch dieser sür die

inneryatb des HajengebtetS herzustellenden Gleise die « forderlichen
Geländeflächen , bis auf die Unterkame der Bettung angeschüttet , unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen . Die Kosten der Nebengleise im Hasen fallen dem¬

nach in ihrem ganzen Umfange der StiHttgemeiade zur Last . Nach der Be¬

rechnung dcr Großy . Ryciabauinspektion Mannheim belaufen sich die sämt¬
lichen sür Gleiseanlagen aufzuwendenden Kosten ausschließlich des Gländeer «
werbs auf 239 500 M . Weiche Quote hiervon nach der Vereinbarung der
Staat , mid welche di : Staütgemcind : voraussichtlich auszubringen haben wird ,
ist im einzelnen »och nicht veranschlagt .

Für die Herstellung vou Zweiggt -isen zwischen dem Hafen und beaach -
barten Lagerplätzen oder industriellen Etabliffemenls hat die Stadt nicht auf -

zukomuie .i. Es bleibt vielmehr Sache der Großh . Eisenbahnverwaltuug , solche
Gleise Herstellen zu lassen und die Bedingungen sür deren Anlage und den
Betrieb mit den beteiligten Jndnstriellen zu vereinbaren .

Zu Zisser 2 Lit . Die Erhattung des Fahrwassers im Hafenbecken
und « anal einschließlich des Aufeijens und der Iliitrryalrnug der bei der Ein¬

mündung des Kanals in den Rhein tzerzustellendeu Schleuse soll von der tech¬
nischen Staatsbehörde aus Rechnung des Staates besorgt werden . Die hierzu
erforderlichen Kosten werden von der Großh . Oberdirektion des Wasser « und

Straßenbaues aus jährlich lOUt -O M . veranschlagt .
Z u Ziffer 2 Lit . g . Daß das Gebiet des Hafens , welches derzeit in

die Gemarkungen Bulach , Laxlanden und Knielingen fällt , mit der hiesigen
Gemarkung vereinigt werden muß , ist selbstverständlich . Da der Hafenbau
den Einwohnern der genannten Gemeinden zweifellos sehr erhebliche Borteite
darbieten uud insbesondere deren Srbeiterbevölkerung zu lohnendem Verdienst
Gelegenheit geben wird , so ist anznnehmen , daß ein gütliches Uebrreinkommea
über das GemarkungsoerhätlniS des Hajengedietes zustande kömmt . Sollte
dies wider Vermuten nicht der Fall sein , so ist die Großh . Regierung nach
der in der Praxis bisher entschieden und gleichmäßig beobachteten Rechts -

anschaoung in der Lage , auch gegen den Willen der beteiligten Gemeind «,

beyörden die uotwendigen Aenrerunge » der Gemarkungsgrenzm herbeizusühren .

(Vergl - Wielandt , Bad . Gemeindegejetzgebung , Note 6 zu ß 5 der Gemeinde -

Ordnung .)
Zu Zisser 3 Abs . 1 . Wie schon oben erwähnt , hat die Stadtge¬

meinde deii Lei rieb des Hajens aus eigenes Risiko zn übernehmen und das

sür den Dienst daselbst erforderliche Personal (einen Hafenmeister , einen

lkaualmeistcr , eine» Brückenwärter und eiueu Gehiisen ) auzustellen . Bei

einem durchschnittlichen Einkommen dieser Personen vou je 1220 M . wird d«

Gesamlaujwaud 6000 M . jährlich betragen . Bei zunehmendem Verkehr im

Hasen wird selbstverständlich auch da » Personal vermehtt werden müssen .

Dann werde » aber auch die Eiunahmeu aus Gebühren so gestiegen sein , daß

sich eine Mehrbelastung der Stadtkasse nicht ergiebt .

Zu Zisser 3 Lit . d Abs . 1 . Im ursprünglichen Kostenvoranschlag
war für die Staatsbehörden , welch« die Geschäfte der Zoll - und Eisenbaha -

verwaltnng , sowie der technischen und polizeilichen Aufsicht im Hafen zu be¬

sorgen haben , die Errichtung eines Dieuftgebändes mit Dieastwohnmigeu mst

einem Aufwand von 148 500 M . vorgesehen . Die Großh . Ob - rdirektio .i deS

Wasser - und Straßenbaues hat jedoch mst Recht hervorgehobeo , daß bei der

geringen Entfernung des Stadtteils Mühlburg vom Haseu Dienstwohnungen

sür die hier beschäftigten Beamten nicht ersorberlich seien . Sollte sich gleich -

wohl später das Bedürfnis nach einem Dieastgebäude ergeben , so hat die

Stabt nach der Vereinbarung nnr das Gelände zur Berjügnng zu stellen ,

während der Staat für die Koste » des Hochbaues anfkommt .

Zn Zisser 4 Lit . « Abs . 3 . Gebühren sür den Aufenthalt von

Fahrzeugen im Hasen und im Kaualoorhasea , für die Fahtt im Kanal , sowie

sür den llmschlag der Güt .r vom Wasser zmn Laude sollen nur mst Geneh¬

migung des Ministeriums des Zairern erhoben werden . Der Stadtrat beab¬

sichtigt indessen , von d« Erhebung solcher Gebühre » ganz Umgang zu ueh -

men , um die Benützung des Hafen - den Schissahrt - interrffeuten thunlichst z»

erleichtern . _ _

Ans - er Residenz .
Karlsruhe , 9. Mai .

— Hofbericht . Freitag Vormittag hotte S . K. H. d « Groß -

herzog verschiedene Vorträge . Hirrna - meldete , sich : Der Major

Friedrichs , Bataillonskommandeur im 2. Badischen Grenadier -Regiment

Kaiser Wilhelm I Nr . 110 , bish « Kommandeur des Rheinischen

Jäg « bataillons Nr . 8, der Major vo« Reichenbrch , aggregint de«

Infanterie -Regiment von Lützow ( 1. Rheinischen ) Nc . 35 , bisher

aaareaiert den « Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 .

Badischen ) Nr . 111 , der Oberstabsarzt 2. Klaffe Dr . Riebel beim ^ n«

validenhaus in Berlin , bisher Regimentsarzt des 2. Badischen Grenadier «

Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . v« Premi « lieutena «t Panzer

im obigen Ziegiment , ftüh « im Füsilier -Negimr .it Graf Roon (Ost -

preußischen ) Älr. 33 , d« Premierlieutenant Grube im Jafaatnie -Regl «

ment von Lützow ( 1 . Rheinischen ) dir . 25 , der Sekondelientenant Graf



bm Stillfried -Ratronitz im Infanterie -Regiment von Lützsw (I . Rhei¬

nischen ) Nr . 35 , bisher ä la suite d«S Infanterie -Regiments Graf

Dönhoff (7 j Ostpreußischen ) Nr . 44 , der Sekondelieutenant von Bars ««

wisch im gkeichen Regiment , die Sekondelieutenant - Freytag , Thilo ,

Freiherr von Preusch -n von und zu Liebenstein , sämtlich im 2. Badi¬

schen Grenckdier -Regiment Kaiser L ilhelm I Nr . 110 . Nachmittags

empfing S . St . H . verschieden« Personen in Privataudienz und nahm

dann den Vortrag des LegationssekretärS Dr . Seyb entgegen .

Hi I . LH . Prinzessin Wilhelm ist gestern Nachmittag

4. 16 Uhr von Baden hierher zurückgekehrt.
— Dir Leiche dr » § trrn Gt >erlande » gericht »rat Kar wird

von Montreux hierhergebracht und auf dem hiesigen Friedhof beigesetzt

werden . Wir werden die näheren Mitteilungen über die Zeit der

Leichenfeier noch bringen .
— Die Großh . Kunsthallr ist von Sonntag , den 10. Mai an

zu den üblichen Besuchstunden dem Publikum wieder geöffnet .
\ V. Großh . Kofthratrr . Der gestrige Opernabend , welcher drei

Einakter , „Der Apotheker ' von Haydn , „Djamileh
' von

Bizet und „Die kleinen Savoyarden
' von Dalayrac brachte ,

gestaltete sich zu einem ebenso intereffanten als unterhaltenden . Haydn
's

komische Oper „Der Apotheker ' wurde hier zum erstenmal gegeben

und sehr flott gesungen und gespielt . Das frische , humorvolle Werk »

chrn, welches die Zuhörer sichtlich erfreut « , fand eine recht freundliche

Aufnahme . Wir werden in unserm nächsten Unterhaltungsblatt das¬

selbe näher besprechen.
— Stadtgar ' teiitheater . In der Zeit vom 14. Juni bis Ende

August d. I . wird unter Leitung von Herrn C. Beese im hiesigen

Stadtgartentheater «tn Schauspiel - Ensemble spielen . Das Repertoire

wird sich aus Schauspielen . Schwänke » und Operette » zusammensetzen

«nd zwar derart , daß wöchentlich 3 Operettenvorstellungen von dem

Wiener Operetten - Ensemble , welches während der Sommer »

« onate im Kurtheater in Baden - Baden einzieht , stattfinden . Für

Operetten - wie Schauspiel - Ensemble sind Kräfte 1. Ranges engagiert .

Die Eröffnungsvorstellung findet am 14 . Juni mit dem

Sardou ' schen Lustspiel „ Madame Sans Gen «' statt .

/ X Elektrotechnische » Institut . Die Kammer hat in ihrer

Sitzung vom 18 . April den Bau eines elektrotechnischen

Institutes der technischen Hochschule in Karlsruhe einstimmig ge -

urhuugt . Die Errichtung eines besonderen Gebäudes für das Institut

war dringend notwendig geworden , nachdem die Bildung einer beson¬

dere » elektrotechnischen Abteilung mit der Berufung des Herrn Prof .

Arnold im Herbst 1894 beschlossen und im Herbst 1895 ausgeführt

war . Das Gebäude wird auf dem unmittelbar an das Grundstück der

technische» Hochschule angrenzenden bisherigen Reitplätze der Dragoner

errichtet werden und auf dieje Weise einen in mehrfacher Hinsicht

günstigen Platz finde », sofern es einerseits in unmittelbarer Nähe der

bestehenden Gebäude der Hochschule, anderseits fern vom Verkehr und

außer dem Bereiche der von der künftigen elektrischen Bahn zu ermar -

truden Rückströme liegen wird . Rach den von Herrn Oberbaurat Dr .

Warth in Gemeinschaft mit dem Jnstitutsvorstande Herrn Prof .

Arnold ausgearbciteten Plänen wird das Gebäude den Grundriß

eines Ouadrates von ungefähr 40 m Seitenlange , in deffen Mitte ein

Lichthof den Raum von ungefähr 14 X 17 m eimümmt , erhalten .

Das Gebäude erhält Keller -, Erd - und Obergeschoß mit Ausnahme des

Hinteren Querbaurs , wo Erd - und Kellergeschoß (von ebener Erde an )

zu einem höheren Maschinensaale vereinigt sind, an deffen Schmalseiten

sich Schallraum , Werkstatt , Magazin und Easmotorenraum anschließen ,

lieber den , Maschineosaal liegt ei» großer Kcnstruktionssaal im Ober¬

geschoß. Im übrigen enthält das Obergeschoß zwei Hörfäle , Dozenten -

zimmcr und außer dem genannten Konstrultienssaale mehrere Uebungs -

säle . Als Uebungssäle sind besonders große Räume in Aussicht genom¬

men , da aus die praktischen Konstruktionsübungen auf dem Gebiete des

Dyiiamobaues u. s. w. und Uebungen im Entwerfen von Centralen

und Leitungsnetzen besonderer Wert gelegt werden soll. Das Erdge¬

schoß wird von den Laboratorien für die regelmäßigen Uebungen in

Widerstands - , Strom - und Spannungsmeffungen und in Kapazitäts -,

Jndultions - und verwandten Messungen eingenommen . Im Kellergeschoß

sollen die übrigen Laboratorien , für Photometrie , Hvchspannungs - und

Kabelunlersuchungen , ein Accumulatorenraum und Magazine ihren Platz

finden . Die Gesaintkosten des Instituts ausschließlich des Bauplatzes

find auf 513,000 M . veranschlagt . Mit den , Bau ist sofort begonnen

worden , so daß Aussicht vorhanden ist, daß er noch in diesem Jahre

unter Dach kommen wird und in zwei Jahren bezogen werden lann »

so daß den Anforderungen , die die schnell zunehmende Zahl der Stu¬

dierenden stellt , vollauf wird genügt werde » können .
□ Kleine Ehronik . Eine Lellnerin in der Lammstraße wurde heute

wegen Lergehens geze » § 176

*

*

*

R .-St .- G .»B . ans Requisition der Großh .

Staatsanwaltschaft in Jreiburg in Hast genommen . — Ebenso der Koch

« nc * Gasthauses iu der östlichen Knegstraße , welcher sich in der letzte» Zeit

mehrjach des Vergehens gegen § 180 N . Si . H . -B . schuldig gemacht hatte . —

In r>cr Nacht von , 4 jo . d . M . wurden in der Wieseustraße , gegenüber der

frühere » Obstbaumschnle an 8 Bänmcheu vermutlich mit einem Säbel die Rinde

teilweise wegzehanen . — Einem Telegraphenbaner in der Waldhornstraße

wurde in den letzten 14 Tagen verschiedenes Werkzeug und Material im Wert

vo » 3.80 W . cnrwendct und der Dieb in der Perjou des Lehrlings ermittelt ,
welcher ohne Ursache der Lehre entlaufen ist .

Mitteilungen
auS dem Bereiche des Schulwesen - .

Volksschulen .
Versetzungen und Ernennungen :

llnterlehrer Karl Eberhardt von Billingen nach Karlsruhe . Unterlehrer

Joses Haas in Unterschüpf wird Houptlehrer in Ersingen , Ats . Pforzheim .

Hilfslehrer Franz Hesselbach in Zunsweier , AIS. Offenburg , wird Unterlehrer

dasebst . Hanptlchrer Gustav Kunz von St . Roman nach Ueberauchen , BIS .

Billingen . Hilsslehrer August Lcppert in Hochemmingen als Schulverwalter

» och Sulch Ats . Lahr . Unterlehrer Karl Matt von Ohlsbach nach Appen -

weier , Ms . Offenburg . Unrerlehrer Heinrich Oswald in Forchheim , AtS .

Emmendisgcn , als Hilsslehrer nach Karlsruhe . Unterlehrer Jakob Randoll

vo » Wiesloch nach Schönau , Ats . Heidelberg . Hilsslehrer Wilhelm Rein in

Winterswciler als llnterlehrer nach Wiesloch . Uuterlchrer Otto Ris in

Obrigheim als Hilsslehrer nach Brühl , Ats . Schwetzingen . Unterlehrer Franz

Ruclgaber von Bolkertshausen nach Hendvrf , Ats . Meßkirch . Hilfslehrer

Robert Nutz in Rosenberg als llnterlehrer nach Gondelsheiui , BtS . Breiten .

Hil 'slehrer Richard Schmalz in Lehen als Unterlehrer nach Weiler - Fischer -

dach, Ats . Wolsach . llnterlehrer Martin Bvmstein in Weiler -Fischerbach als

Echulverwaltec nach St . Roman , Ats . Wolsach .

Stimnir» ans dem Publikum.
# Aus Baden . 8 . Mai . Ein offenbar au « den Kreisen der

Gymnasiallehrer henührendes „Eingesandt
' im „Schwab .

3) etfui * macht dem Unmut deS Berfaffers über die in der Kammer

und ia der Presse zum Ausdruck gekommenen „Gymnasialbe -

fchwerden ' in ziemlich kräftiger Sprache Luft . Ter Einsender be¬

schwert sich des Besonderen darüber , daß auf der Regierungsbank nicht

auch ein Schulmann saß » der die „redefrohen Kammrrboten " darauf

aufmerksam gemacht Hütte , daß sie ein „maßgebendes Urteil ' über

Schulsachen „nicht besitzen' . Die „ Maltherftgteit " , mit welcher die

Verteidigung vom Negierungstisch erfolgte , habe allen Reformeiferern
Mut gemacht , in das „ Gezeter " der großen und kleinen Zettungen
über die „heillose ' Schule einzuflimmen . Daß nebenbei die „ Reform¬

eiferer " als „ Väter ungeschickter Gymnasiasten ' gekenn¬

zeichnet werden , ist ldidrr nichts neue - mehr , sondern gehört

zur übliche» Taktik . Wir « ollen diesen Mißgriff verzeihen , und da wir

leinen Beruf verspüren , die Negierungsbank in Schutz zu nehmen , fo
wollen wir uns auf einige Bemerkungen aus den Kreisen der Väter

beschränken. Schreiber diese- gehört nämlich auch zu den „ Vätern un¬

geschickter Gymnasiasten
' und möchte sich die Aufforderung erlauben ,

man möge doch nicht immer und immer wieder den Irrtum begehen ,

Angriffe , di« gegen ein veraltete - und von vielen vernünftigen Menschen

für unhaltbar angesehene - Schulsystem gerichtet werden , als gegen
di« Lehrer persönlich gerichtet anzufehen und zu beantworten .

Wir sind (natürlich l) auch Anhänger der Resormpartei . aber wir haben

nie aufgehört , der Pflichttreue und dem hingebungsvollen
Eifer der Lehrer unserer Söhne Achtung und Anerkennung
tu rollen , und es ist uns niemals beigefallen , diese Männer für «in

nicht vo» ihnen eingeführtes System persönlich verantwortlich zu machen.

Nicht verschwiegen soll werden » daß die heftigen Entgegnungen aus

Gymnasialkreisen keinen guten Eindruck machen . Wer sich er¬

zürnt , hat meistens schon halb Unrecht . Dazu kommt , daß man doch

nicht im Ernste behaupten kann . Jeder , der nicht selbst Gymnasiallehrer
ist, besitze kein Urteil über Schulfragen . Ein „maßgebende - ' Urteil

besitzen allerdings nur die Behörden ; bi- jetzt ist es aber « in gewähr¬

leistetes Bürgerrecht , daß man sein „unmaßgebliche - ' Urteil in der

Preffe oder wo man sonst will , kundgeben darf . Solche wegwerfende

Auslassungen , wie die im „ Schwab . Merkur ' können nur das in

manchen Kreisen herrschende Vorurteil verstärken , daß die Schulmänner

rechthaberisch seien und sich über alle andern Menschen über¬

hob e n. Daß man aber hierdurch der Reformpartei wirksam eittgegen -

treten könne, möge der Herr Einsender de- „ Merkur ' -Artikels j a

nicht glauben .

^ raytverriyte .
Berlin , 9 . Mai . Gestern Abend halb 7 Uhr fand tot

Königlichen Schlosse ein Diner statt , an dem die zur Rote »

Kreuz - Erinnerungsfeier eingetroffenen Fürstlicheren , der

Reichskanzler und andere hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen .

Später wohnten die Majestäten mit den erlauchten Gästen
der Fest Vorstellung im Opernhause bei , wo das Festspiel „ DaS

Rote Kreuz
' von Lauff , sowie das Schauspiel „ 1812 " gegeben

wurden .
Brüssel , 8 . Mai . Einer Meldung des „ Soir " zufolge er¬

öffnet « Marquis Salisbury dem belgischen Gesandten in Lon¬

don , England lege gegen die Freisprechung Lothaire
'H

Berufung ein und trete als Civilpartei für Stokes auf . ( Voss .Z .)

Kunstanzeigen .
yj Wrossh . Hoftheatrr . Die am Sonntag , 10 . d. Mts . statt -

findende Vorstellung „ Der Prophet ' wird anläßlich des Gedenk¬

tages des Friedensschlusses im Jahre 1871 bei festlich beleuchtetem

Hause statrfinden . Der Vorstellung voran wird Webers Jubel -Ouver -

tur « gehen. Am Donnerstag , 14. bringt die Oper „Undine ' , am

Sonnrag , 17. „Die verkaufte Braut ' . Im Schauspiel gelangt

am Freitag , 15 . Calderon 's Drama „Der Richter von Zala »

me a '
» erstmals in der Uebersetzung und Bühnenbearbeitung von Adolf

Wilbrandt zur Aufführung . Das Stück wurde in Karlsruhe zuletzt
1864 in der Bearbeitung von Eduard Devrient gegeben , der dasselbe

nach dem Beispiele und Vorbilde Jmmermanns in Düffeldorf dem

Theater zu gewinnen suchte. Aber erst der Uebersetzung unv Einrich¬

tung von Adolf Wilbrandt ist es gelungen , das berühmte Drama im

Lauf der letzten Jahrzehnte dauernd auf der deutschen Bühne einzu¬

bürgern . Tie Hauptrolle » bei der bevorstehenden Aufführung liegen

in den Händen von Frau Höcker und der Herren Mark , Waffermann
und Höcker. Am Dienstag , 12. wird „ Minna von Barn Helm ' ,

am Samstag , 16. „Hamlet ' ia Scene gehen .

GersÄievenes .
— Personalien . Prinz Friedrich von Schaumburg

Lippe und seine Gemahlin reisen am 9. d. M . nachmittags an

Bord der königlichen Aacht „ Danebrog ' von Kopenhagen ab und zwar

zunächst wahrscheinlich nach Lübeck. Der Fürst und die Fürstin von

Schaumburg -Lippe reisen am gleichen Tage vormittags nach Bückeburg ,

um den Neuvermählten einen fürstlichen Empfang zu bereiten . — Der

„ Neichsanzeiger
' meldet die Verleihung der 1 . Kl . der 2. Abteilung

des LouisenordenS an die Fürstin Hohenlohe - Schillingsfür st ,

der 2 . Kl . der 2. Abt . des Louisenordens an die Prinzessin Elisa¬

beth zu Hohenlohe - Schillingsfürst und die verwitw . Ober -

regierungsrätin S t e l tz e r -Naumburg .

O st e r o d e i . P ., 8. Mai . Die vorgestern gemeldete Betriebs¬

störung infolge Dammrutschung zwischen Osterode und Kraßlau

wird voraussichtlich noch 8 Tage anbauern . Der Personenverkehr wird

durch Umsteigen aufrecht erhallen , der Güterverkehr über Hohenstein und

Allenstein geleitet .
Würzburg , 8 . Mai . Professor Röntgen ist zum korrespon¬

dierenden Migliede der Berliner Akademie der Wissenschaften ernannt

worden . ( Boss . Ztg .)

Handel « nd Verkehr .
Mannheim , 8 . Mai . (Effektenbörse.) An der heutigen Börse

waren im Berkehr : Pfalz . Hypothekenbank - Aktie » » 168 */„ Eichbaum -Brauerei -

Aktien 4 165 '/, , Badische Brsuerei -Borzugs - Aktleu 4 122 pCt . (+ • 7 , PCt .) .

— Wir notieren noch : Rhein . Hypothekenbaok -Aktien 174 "/. G . {-}- 1 '/, pCt .) ,

Pfälzische Bank 136 .80 bez . , Oberrheinische Bank 1257 , bez. u . G. (+ '/, pCt . ) ,

Chem . Fabrik Goldenberg 172 ' / , bez . ( +- 1 pCt .), Werger Brauerei 89 G .

( + % pCt .), Zellstoff Waldhos 217 .40 bez . ( + - 2 pSt .), Mannheimer Ver -

sichernngS -Aktlen 629 G . <1- M . 1) .
* Frankfurt a . M ., 8 . Mai . Umsätze bis 6Uhr 15Min . KredktaASu

3617, , b ., DiSkonto -Kom . 208 .10 , 05 b., Handelsgeselljchast 149 . 70 b.,

Dresdener B . 156 .10 b., Deutsche B . 187 .80 b., Wiener Bankverein 1197 - b. cpt . ,

Läuderbank 209 , 7 , b., Banqne ottomaue 112 . 10 b ., Staatsbahn 3027 , b. ,

Rordwrst 225 b.. Henri 77 .90 b., Gotthard 175 .40 b. , Zentral 140 b. , Rordost

138 .90 b., Union 93 .40 b. , Jura -Simplon St . 108 .30 , 10 b., Concoxdia

163 .80 b., Bochumer 166 .50 b., Laurahütte 153 .60 , 90 6 . , Beloc « 90 .80 b.,

do . Pr .-A . 105 .50 b.. Albert 140 .70 b., Aluminium 136 .50 , 80 b. , Pinselfabr .

154 .90 b . , Binding 220 .30 b., Harpener 154 .70 b. , Edison 244 b., Italiener

84 .40 b., 3 Mexikaner 26 .65 b.. Türken B . 38 .50 b. Nach Schluß 8 Uhr

30 Min . Kreditaktien 301 ' /, , Laurahütte 154 .20 .

Frauksurt , 8 . Mai . (Börseobericht .) Die Meuer Borbörse schwächte

sich nach festem Beginn gleich wieder ab , wett die Meldung wegen Zoller -

Höhungen in Amerika dorten verstimmte . Die erhöhten Notierungen kamen

deshalb hier gar nicht znm Ausdruck , man eröffnete auf dem ungefähren

Niveau von gestern Abe «d und der spätere Berlauf brachte nur unerhebliche

Schwankungen , denn dar Geschäft war ungemein still . Relativ fest lagen die

leitenden Bankaktien , weil Gerüchte von neuen Geschäften in Umlauf kamen .

Montanpapiere waren dagegen abgeschwächt. Recht gute Tendenz zeigte sich

auch sür ttalieuische Werte . Schweizerische und österreichische Bahnen waren

regungslos . Bon deutschen Bahnen schwächten sich Marienburger ab . Tür¬

kenlose setzten, heute ihre Kurssteigerung fort , Mexikaner trotz guter Zollein -

nahmen etwas niedriger . Privatdiskonto 3 ' / «. (Frkf . I .)
' Berti » , 8 . Mai . Weizen sür Mai 159 .50 , für Sept . 151 . 25 , Roggen

sür Mai 117 .75 , sür Sept . 121 .50 . — Rüböl hier 48 .20 . für Mai 46 20 , für

Olt . 46 .30 . — Spiritus , 50er hier — .—, 70ec hier 33 .90 , sür Juli 38 .90 ,

sür Sept . 39 . 10 . — Hafer für Mai 124 .50 , sür Sept . — .— Petroleum hier

19 .70 . Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70 , Nr . 00 hier 19 .— . — Roggenmehl für

Mai 15 .90 , für Juni 16 . 10 . Schön .
* Magdeburg , s . Mai . Zuckerbericht. Kornzucker exkl. vo » S2Proze » t

— .- , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendemeut 12 .85 - ,

neue — .- .— , Nachprod. exkl. 75 »/ , Rendem . 9 .80 — 10 .45 . Still . Brot -

raffinade l. 25 .25 — .— , Brotraffia . 11. 25 .— » em . Raff , mit Faß 24 . 75 — 25 .25 ,

Sem . Melirl . mtt Faß 24 .50 — . — Still . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f . a . B

Hamburg für Mai 12 .127 , G ., 12 .15 - Br ., für Juni 12 .30 — G ., 12 .327 ,

Br ., für Juli 12 .45 — G .. 12 .45 - Br ., für Aug . 12 .577 , 13 .577 . Br .,

für Okt.»Dez . 11 . 70 — 11 . 70 — « r. Matt .
> * Breslau , 8 . Mai . Spiritus excl . 50M . Berbr .-Abgabe , sür Mai

51 .30 , do . 70r 31 .50 .
* Hamburg , 8 . Mai . Kaffee good average Santo - für Mai 68 % Pf .,

für Sept . 64 - Ps .
' Amsterdam , 8 . Mai . Weizen sür Mai — .— , für Rovbr . 153 . — ,

Roggen für Mai 100 .— , für Juli 99 . — , Leinöl hier 20 % , für Sommer 20 °/, ,

für Herbst 20 % . sür Früüjahr 20 ' /. . Banca -Zinn hier 36 %, Billiton hier 357, .
* Paris , 8» Mai . Rüböl per Mai 52 .50 , per Juni 52 .75 , per

Juli -August 52 .50 , per Sept .-Dez . 52 .75 . Fest . Spiritus per Mai 31 . —,

per Sept .-Dcz . 31 .75 Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per

Mai 31 .80 , per Okt.-Jan . 32 .10 . Matt . Mehl , 8 MarqueS . per Mai

38 .80 , per Juni 39 .25 , per Juli -August 39 .80 , per Sept .»Dez . 40 .25 .

Fest . Weizen per Mai 18 .60 , per Juni 18 . 75 , per Juli -August 18 .75 , per

Sept . -Dez . 18 .40 . Beh . Roggen per Mai 10 .80 , per Juui 10 .75 , per

Juli -August 10 .90 , per Sept . - Dez . 10 .90 . Still . Tal , 46 50 . Wetter :

Bedeckt.
Petersburg , 8 . Mai . Weizen hier 8 . 50 . Roggen hier August 5 . 10 ,

hier 3 .50 . Leinsaat (9 Pud ) hier 11 .— . Hans hier — . Talg 48 .—
Hafer
Heiter .“ “ ‘ 3 . Mai . (Metallbörse .) Kupfer Chili «Bars cash 45 '/,, , ditto 3

Monate 45 l 7 „ . Zinn StraitS cash 59 '/», ditto 3 Monate 80 — . — Blei

spanisch ll '/„ , ditto englisch 11 % . Zink ordinär , brandt ! «»/ „
' ditto Spe¬

zial brauch - 17 — .
•

* b. Rai . Süd « 31 — .
' Glargo » , b. Mai - (Roheisen .) MixedaumbreSwarr . 45Sh . 8 d.

' New - Kork , 8 . Mai . Weizen : Mai 69 '/, , Juni 69 % , Juli 697 „

Aug . 69 % , Sept . 69 '/. , £5061 . 70 */, , Dezbr . 71 */, . MaiS : Mai 3ä */„ Juni

- , Juli 36 — , August 36 '/, , Sept . 31 % , Okt . — . Weizen fallend den

ganzen Tag mit wenigen Reattianeu .

Chicago , 8 . Mai . Weizen : Mai 62 '/, , Juui 62 % , Juli 68 %.

MaiS : Mai 28 */, , Juni - , Juli 297, .

* Berlin . 7 . Mai . Wollauktio » . Ueber 9000 Ztr . Schmutzwolle . Kauft

lust sehr rege . Die meiste Wolle 1— 8 M . höher als im Borjahre ; von säch¬

sischen und Lausitzer Fabrikanten gekauft. Geringere Wolle 44 — 52 , bessere

Tuchwolle 50 —69 , seine 60 —63 , JährliwrSwelle 60 , Lammwolle 52 — 59 ,

bessere 63 . Insgesamt 6000 verkauft

Kolonialdebatte im englischer» Unterhaus .
London , 8 . Mai . Da - Haus ist überfüllt . Hareourt fühtt

auS , die jüngst veröffentlichten Chiffretelegramme beweisen , daß Ja »

meson , die Chartered - Company und Cecil Rhodos nicht

unschuldig seien . Die Expedition sei in Johannesburg und «n

Kapstadt seiten - der verantwortlichen Hauptdirektoren der Company g «,

plant gewesen . Die Regierung entehre sich , wenn sie sich zur Mit¬

schuldigen der unehrenhaften Handlungsweise der Company mach «.

England sei vor der Welt bloSgestellt . Die Negierung
dürfe die Company nicht in den Händen der jetzigen Leiter weiter be¬

stehen lassen . Sonst sei eine freundschaftliche Einigung mit Transvaal un¬

möglich und nicht überraschend , daß Krüger anderswo Hilfe suche. (Zu¬
rufe .) — Chamberlain erklärt : Krüger verlangte eine unmöglich «

Erörterungsbafis vor der Reis « nach London festzustellen . Robinson
komme nach England , um bei der Feststellung des zukünftigen Aktions¬

planes mitzuwirken , nicht « eil er abberufen ist. Bei Beurteilung Rho »

des ' müffen deffen vergangene Verdienste mitspreche ».

Ohne solch « Männer wäre Englands Geschichte an

Landbesitz ärmer . (DaS sind ander « Töne , als die im deutschen

Reichstag gegen Dr . Peters gehörten ! Dl « Verurteilung begangener

Fehler verstehen wir meisterhaft ; allein es gilt , das eine thun und

das andere nicht laffen : von den Engländern können wir noch lernen , die

nationalenVerdiensteinsolchenFällrnnicht zu vergessen ! Die Red .)
Die Regierung habe Krüger alle wünschenswerten Garantien gegeben .

Der Company sei Zeit zn lassen, selbständig die Demission Nhoves zn

erwägen , deffen bester Platz in jedem Falle in Südafrika sei. Nach
dem Ende des Prozeffes werde die Regierung die ganze Angelegenheit

einschließlich d:r Verwaltungsfeite der Chartered -Company nachprüfen .
Die Negierung betrachte hierzu als geeignet die Einberufung eines ge ,

meinsamen Ausschusses aus dem Ober - und dem Unterhaufe . Die

Politik der Regierung sei , die Wiederkehr bedauerlicher Vorfälle zu

verhindern , sowie mit allen legitimen Mitteln den Briten

in Transvaal eine gerechte und gleiche Behandlung zu sichern.
Das Hauptziel jeder britischen Negierung in Afrika

fei , die Stellung eines vorherrschenden Staate -

dort zu bewahren , (Lauter Beifall ) , ferner die Eintracht der

beiderseitigen Raffen hgrbeizuführen ähnlich dem befriedigenden Zu¬

stande in Kanada , der Kapkolonie und dem Oranje - Freistaate . Dir

abweichende Lage in Transvaal entspreche den beiderseitigen Fehler ».

Die Wiederabtretung Transvaals nach der Niederlage am Majub »

Hill sei ein großherziger Akt Englands gewesen , den Transvaal erwi¬

derte , indem es den Vertrag von 1831 durch fortwährende Einfälle auf
die Gebiete außerhalb Transvaals und in das britische Gebiet verletzte .

Die »ach 1681 erlassenen Gesetze riesen berechtigte Beschwerden oer

Uttlauders hervor . Nhodes unerfüllter Herzenswunsch , die fried¬

liche Verbindung aller südafrikanischen Staaten za

einem gemein samen Ziele unter dem schütze der bri «

tischen Flagge müsse das Ziel jeder Regierung blei -

ben . Ein Ultimatum wurde jetzt Krüger nicht gestellt , da dasselbe

unfehlbar einen langdauernden Krieg hrrbeigeführt hätte . England be¬

anspruche nicht ein Einmischungsrecht in die Transvaal - Angelegen¬

heiten , aber das Recht der freundschaftlichen Vorstellungen und Rat¬

schläge. Nunmehr sei Geduld behufs Erreichung eines Arranzeme .it-

in Südafrika nötig .
London , 8. Mai . Da - Transvaal . Blaubuch zeigt , daß

di « Anregung , den Präsidenten Krüger nach England einzuladen , vo»

dem Minister der Kapkolonie ausgegangen ist, und daß Krüger darauf

bestand , di « Abschaffung der Londoner Konvention zu erörtern , ebenso

endgiltige Regelung der Swasiiandftag « und Widerrufung der der

Chartered Company erteilten Charter wünschte . Da - Telegramm

Chamderlain 'S vom 37 . April an Krüger sagt , die Regierung müsse

bedauernd zu dem Schluß « kommen, daß di « Anschauungen der Regie¬

rung und Krügers so sehr abweichen, daß eine Besprechung in London

keinem nützlichen Ende diene .

BeraMwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,

verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Sternhäuer ,
beide in Karlsruve .

Berichtigung . In der Korrejpoadenz aus Offenburg in Nr . UHU

,cr den aus den Wein > und Cognacvorräten deS ehemaligen Sparkassen -

chnerS Banr muß eS statt 5000 — 6000 M . heißen 50 — 60000 M .

Metervl . EeMralstatiou ui Stuttgart , « etteeoorherscrgi « » ^ . Nachmit¬

tags 4 Uhr.
Obwohl jetzt der Hochdruck , dessen Sitz im Nordwesten sich befindet , die

Wetterlage beherricht , so sind doch Störungen vorhanden , deren Bochanden «

sein besonders durch unregelmäßige Bewegungen de? Barometerstandes ver-

raten wird . Wir haben demnach zeitweise wolkiger Wetter und nur mäßig

warme Temperatur , dabei allerdings keinen wesentlichen Niederschlag zu er-

warten .

jlnriger
ALCOOL

DE
neATHG

| 2180 .20 .1 DE

— tio . jBelolinungen .
- — gegen Verdauungs¬

beschwerden,
Durchfall, Colorine,

I Leibschmerzen , Ner¬
venweh, Herzweh,

Brfolg . — öö j JtSelo

RICQLES
Kopfweh , stillt sofort den Durst und reinigt das Wasser . Schönungs¬

mittel gegen Epidemien . Verlangt den Namen DE RICQLES.

¥ Großh . Hoftheater Karlsruhe . (Spiclplau für

10 . bis mit 17 . Mai ) :
Sonntag . 10 . Mai . 67 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .) Zur Erinnerung an dea

10 . Mai 1871 . Zn festlich beleuchtetem Hause : „Jubelouverture von K. M .

v . Weber . — „ Der Prophet "
, große Oper mit Ballet in 5 A . nach dem

Französischen der Eugen Scribe , deutsch von L. Rrllstab , Musik von G . Meyer¬

beer. — Fides : Frl . Marie Tomschick. — Anfang 6 Uhr

Dienstag , 12 . Mai . 68 . Ab . - Borst . (Kleine Preise ) : „Minna von

Barnhelm "
, Lustspiel in 5 B . von Lejsing . Anfang 67 , Uhr .

Donnerstag . 14 . Mai . 69 . Ab .-Borst . ( Mittelpreise ) : „Undine ", roman¬

tische Zauberoper in 4 A . Nach Fouque
's Erzählung frei bearbeitet . Musik

von Albert Lortzing . Anfang 67 , Uhr . . „ . - '

Freitag , 15 . Mai . 70 . Ab.-Borst . (Kleine Preise .) Neu emstudiert : „ Der

Richter von Zalawea ' , Schauspiel in 5 » . von Calderon , übersetzt von Dtz

GrieS , für die Darstellung eingerichtet mit Benützung der Jmmermann
',chech

Bearbeitung von Eduard Devrient . Anfang 6 ' / , Uhr -. , ^ m .

© amStaa , 16 . Mai . 71 . Ab.-Borst . (Kleine Preise ) : „Hamlet , Pcin ,

»on Dänemark "
, Trauerspiel in 5 A . von Shakespeare , übersetzt von Schlegel .

Amana 8 Uhr . . . . _ ,.fc

Sonntag , 17 . Mai . 72 . Ab .-Borst . (Mittelpreise ) : „Du verkaufte Braut »

komische Oper in 3 A. von K. Sabina , deutscher Text von Max Kalbes

Musik von Friedrich Smetona . Anfang 67 , Uhr . ^ . . j

Vormerkungen zu den Borstrllungen im Hasthrater Karlsruhe ntmmt da -

Bormerkbureau jeweils van 8 — 12 Uhr vorm , und von 3 — S Uhr nachm , bul

längstens 12 Uhr mittag » deS der betr. BvrMung »orhergeheudeu Tagt »

— und zwar nur au Werttagen — entgegen . Bei schriftlicher Bestellung tB

der Betrag sür die gewünschten « arten und die Borwrrkaebühr ( 35 Pf . für itü

Karte), sowie 5 Ps . für eine « ntwortpostkarte durch Postriuzahlung an H

Bormerkbureau einzusenden . _ _ , _ __

Theater in Baden . Montag , 1L Mai . 33 . Ab .- Borst . : „ ® « SBatiöj
-

schmied"
, komisch « Oper in 3 « . Mufik »an Albert Lortzmg . « » fang 67 . UH^

Mittwoch . 13 , Mai . 34 . Ab .-Borst . Reu emstudurt : „DaS Urbild dr»

Tartüffe "
, Lustspiel in b « . »vn Karl Gutzkow , » nsaug 6 % Uhr . ? "



ck Nachfolger
Special-Seidenwaaren-Haus

, Kaiserstrasse 201 .
Nürnberg ; , Fleischbrücke . Drlangen , riauptslrasse.

firröüte An § wahl
Schwarzer, Weisser und Farbiger Seidenstoffe.

Tagtieh MZingunge von Neuheiten . ^ AA1*rohen gratis und franco . Aufträge von 20 Mark an portofrei .

» as Unterzeichnete Bankhaus übernimmt unter voller Haftung
nach den Bestimmungen des Gesetzes
die Aufbewahrung von Werthpapieren in ver¬

schlossenem Zustande ,
die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬

papieren jeder Art in offenem Zustande
und besorgt die damit zusammenhängenden Obliegenheiten: Ein¬
ziehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine , Controls über
Ausloosung , Kündigung , Convertirung u . s . w . , ferner

den An - und Verkauf von Werthpapieren
eröffnet

laufende provisionspfliclitlge Rechnungen
und provisionsfreie Check -Rechnungen

Die hinterlegten Werthe werden als gesonderte Depots unt
als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger getrennt von
anderen Beständen in feuerfestem , mit Panzerplatten ver
«ebenem Gewölbe aufbewahrt.

Den Angestellten ist strengste Verschwiegenheit über alle zu
ihrer Kenntnis« gelangenden Vermögens- Angelegenheiten der Depo
ncnten zur Pflicht gemacht.

Veit L . Homburgei*
71 .- 7 Karlsrahe .

Weinmarkt Offenburg .
Dienstag 19. Mai d . I . , Bormittags 9 % —12 Uhr.

Gasthaus zu den drei Königen . 2048.2

C 'S -Ji zur irr legedes Muhdes und
Erhaltung derZätjne .

Filiale Wien Kblnerhofjasseß . I
hu nmiiiif jjjiitjiji i iilii mm mu im i 11iiiniii

Billige Glacehandschuhe
im Ausverkauf

Damen , 4knpf. , mit Raupen, 1 Paar
M . 1 . 60 , 3 Paar M . 4 .50 ,

. Herren , 1 Druckknopf , mit Rau¬
fen , 1 Paar M . 1 .50 , 3 Paar

M . 4 .20 , 2179.1
in schwarz und farbig , schönem Leder ,
gutem Schnitt und großer Farben¬

auswahl .
Seidene Cravatten
in neuesten Formen M . — .90 ,

Sommerhandschnhe
in billigen , dauerhaften Qualitäten

von M . — .30 an .
Um mein großes Lager möglichst

rasch zu räumen , gewähre auf sämmt -
liche Artikel Handschuhe ,Cravatten , Schirme einen
Rabatt von 10 % .K . Appenzeller ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 199 a.
Ab Juli beßndct sich mein Geschäft im . eigenen Hause

Herrenstraße 20 , Ecke der Kaiserstraße .

Junker & Ruh ’s

PmniliBii - Gaslierde m
Gaskocli-Apparate

. erhielten auf der
Kochkunst —Ausstellung

Frankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich
den Ehrenpreis und die goldene Medaille ,

ferner neuerdings 75 . —19
auf der Kochkunst- und Fach-Ausstellung in
Hagen i. W. im Mai 1895 die gold . Medaille.

Preislisten gratis und franco .

Junker & Ruh , Eiseimi, Karlsruhe (Baden).
70 .43.19

FÜJNSPflECHltNSCHLUSS2I3

Kaiserstrassem

Gebr. Leichtlin
Karlsrnhe

Papiergrosshandlung
Oanzlei- & Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen - & >1al-Utensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1931.50 .

PriWMtjimräuiifmij.
Ich wohne jetzt 2123.2.2Kaiserstr . 6 §

am Marktplatz .
Karlsruhe , 5. Mai 1896.

RechtsanwaltReutti .

Restaurant Fässy ,20 a Hirfehstraße 20 a . Karlsrnhe .
Ausschank eines hochfeinen Stoffes 1309.12 .8

Original Pilsener Biers
a«8 der erste» Pilsener Aktienbrauerei io Pilsen.

Freiburg i. Br .
I sind in feinem « eschLftShause an beste« Lage der Kaiserstratze, in der 1
l Beletage , 2 sehr geräumig« , elegant ausgestattete Zimmer auf !t. Oktober oder später zu vermiethen. Sehr geeignet für einen Notar , IAnwalt , für eine Seneralagentur , für einen Zahnarzt u. dergl. oder Izum Betriebe eines seine« Damen Tonfcctions - oder Mode -Geschäfts ; Iev. könnte in gleichem Hause Wohnung von 5 Zimmern, Küche , 2 Dachstock¬zimmern nebst übr. Bequeml . dazu gegeben werden. Auskitnft darüber durch IS . Vetter , Freiburg i . Sr , Schwabenthor. 21843.1

F . WOLFI & Solin ’s

Palmitin-Seife wird zur Lieb-
lingssaite von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche. 73 .— 19Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zudem
Preise von nur 25 Pf. das Stück.Riesenstücke ä 40 Pf. Zn ha¬ben in den bessern Parfümerie-,Friseur - und Drogengeschäften desIn - und Auslandes.
F . Wollt A Sohn ,

Karlsruhe

j Ich habe wieder ein
Salon-Pianino ,1 feinstes Fabrikat , mit pracht¬vollem Ton, elegant , zu Uus-

serst billigem Preise unter
Garantie zu verkaufen . 1524

Ludwig Schweisgnt,Hoflieferant ,
Pianolager , Herrenstrasse 31 ,Mlarl . rutse .

Wagen-Verkauf.
1. Ein neuer Landauer , 2. ein neuer

Viktoria -Wagen mit abnehmbarem Bock,3. ein gebrauchter Viktona-Wagen mit
festem Bock ist zu verkaufe« bei

Carl Seitz ,
Wagenbauer , 2121 .3.2Karlsrnhe , Stkppurrerstraste 32.

Für Aussteuern
empfiehlt 1992.—2

Tafelserviee brcor. f. 12 Perl . v . 34M. an ,Kaffeeservte« decor . f. 12Pers . v . 12M. an.Waschserviee decor . compl. v . 4.50 M . an,Trinkserviee 74 Theile von 31 M . an ,BefteckeinChristofle , Elfenb . n . Ebenholz,Kronleuchter f. Gas rc. Lampen re.
Friedr. Köcliiin,

Karlsruhe .
ellnfi . Katalog auf Verlangen qratis.

Maiandacht mit Predigt . — S t.Bin centiuska pelle . 8 Uhr Amt.
4 Uhr Maiandacht mit Predigt . —
Kath . Kapelle des Kadetten -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst: HerrDiv -sionspfarrer Berberich . — S t.
Franziskushans , Grenzstr. 7.
Sonntags 8 Uhr A >nt und Predigt.
WerktagsMorgens >/,7 Uhr hl . Messe .— St . Peter « u . Paulskirche
(Lckadttheil Mühlbnrgj . 6 '/, ». 71 , Uhr
Anstheilnng der heilig . Kommunion .
7 ' 2 Uhr Frühmesse . 9 ' /, Uhr Haupt«
gottesdienst mit Predigt . l ‘/2 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Herz Mariä«
Bruderschaft . 7 ' /, Uhr Maiandacht.
(Alt -) Kath . S t a d t g e m 0 i n d e.8 llhr K l e i» e Kirche : Herr Stadt¬
pfarrer B 0 d e u st e' i 11.

wh Ein (2asthof,HHH
an erster Lage einer verkrhrr -
reichen, kleineren Stadt Baden»
— der erste am Platze — , altbe¬
kannte» Jahres - SeschSst mit
22 Fremdenzimmern 11. 23 Bette »,mit nachweiSb. bedeut, stcheru,
Umsätze ist mit dem vollständ . In¬
ventar einschließlichPferde , Wa¬
gen» Käst, Weine « rc. unter äutz.
günst. Beding , zu »erkauf« !, und

kann einem tücht. , jüng . Kach-
man« bestens empfohlen wrroen .
Die Uebernahme kann nach Wunsch
erfolgen. Auskunft über dieses be¬
stens emgeführte Geschäft durch8 . Vetter , Frcibnrg 1 . Bar . ,2183 .3.1 Schwäbcnthor .

Hafer o. Haecksel
Carl Baumann ,Akademlestrasse SO.

1680.- 5

KnrlSrnhe . den 9. Mai . Gottes
dienst am 10. Mai . — Evang
S t a d t g e m e ind c . Während d
Nenovirung des Innern der Stadt¬
kirche .vom 4. Mai bis voraussichtlich
Ende August d . I . , werden die Gottes
dienste von derselben wie folgt verlegt
Der Militärgottesdienst auf */a8 Uhr
in die Sndstadtkirche , der Hauptgottes
dienst ans 8 Uhr früh in die Schloff
kirche , die Christenlehre des Herrn
Stadtpfarrers Mähihäußer ans 8 Uhr
früh in de » großen issaaf des evang
Vereinshauses, Adlerstrape23 , » . zwar
erstmals am 17 . Mai . Anlähiich der
Abhaltung des Jahresfestes b-x evang
Stadtmission am Sonntag d . 10. d . M .,
Nachmittags ' / 23 Uhr , in der Süd
stadtkirche, fällt der Abendgottesdienst
»m 6 Uhr in der K eine» Kirche aus.
7‘/a Uhr : Sü d st a d t k i r ch e : Mili^
tärgottesdienst: Herr Militärober
Pfarrer F i n g a d 0 . 8 Uhr Schloff
kirche : Herr Stadtpfarrer Mühl
hünffer . 9 Uhr Südstadt kirche :
Herr Stadtpfarrer Längiii . 9 ' / , Uhr' leine Kirche : Herr Stadtvikar
Lie . Kühner . 10 Uhr Schloff -
kirche : Herr Hofdiakonus Fischer .
IIV2 Uhr Kleine Kirche : Kinder -
gottesdienst : Hr .HofdiakonnsFi scher
2 ' / , Uhr Süd stadtkirche : Jahres¬
fest der ev. Stadlmission . — Ludwig

i l h e l m - K r a n k e n h e i m. 5 Uhr
Abends Gottesdienst : .Herr Hilfs¬
prediger Dr. Hartman » . — Mili
t ä r g e »i e t n d e : 114/ , Uhr Christen¬
lehre : Leopold st raffe 9 : Herr
Mititäroberpfarrer Fingad 0 . —
Diakonissenhauskirche . Sams¬
tag den 9 . Mai . Abends 7 ' /, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
den 10. Mai , Vormittags 10 Uhr :
HerrPfarrer W alter . Abends 7 ‘/ 2 U . :
Herr Pfarrer Walter . — Evang .
Kapelle desKadettenhauses :
10 Uhr Gottesdienst: Herr Pfarrer
R a m i n . — E v. G 0 t 1 e s d i e n st im
Stadttheil Mühlburg : 9 Uhr
Vormittagsgvttesdienst, l ' /2 Uhr Chri¬
stenlehre Herr Stadtpfarrer R . H e l -
bing . Wochengottesdienst : Donners¬
tag den 14. Mai , Abends 7 Uhr :
Herr Pfarrkandidat R . Helbing .

Donnerstag , den 14. Mai . H i minel -
fahrtsfeft . Diakonissenhaus -
kirche : Vormittags 10 Uhr : Herr
Pfarrer Walter .

Kath . Hauptkirche (St . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse . 7 */, Uhr hl. Messe.
8 ' s, Uhr Militärgottesdienst. 9 ' /, Uhr
Hauptgottesdienst: Herr Kaplan Pfen¬
ning . 11 ' /« Uhr Kindergottesdienst: Hr.
Kaplan Popp . 2 '/, Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . 3 Uhr Vesper .
7 Uhr Maiandacht »rit Predigt .
— Liebfrauenkirche . 6 Uhr
Frühmesse . 8'/, Uhr Kindergottes¬
dienst : HerrKurat Brettle . 9 ' / , Uhr
Hauptgottesdienst: Hr . Kaplan Link .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 '/, Uhr Rosenkranzandacht . 7 Uhr

KriHlW-l . üoftljctttrr
zn Karlsruhe .

Samstag den 9. Mat 1896 .II . Quartal . 66. Abonnementsvocfiellung.Neu einstudirt :
Hamlet »,

Prinz von Dänemark .
Trauerspiel in fünf Akten von Shakes¬

peare , übersetzt von Schlegel.
Personen :Claudius, König von

Dänemark H . Mark.Gertrude, »Gemahlin Fr .Kach.-Bender.Hamlet , Sohn des vo¬
rigen und Neffe des
gegenwärtigen Königs H. Herz .Der Geist von Hamlet 'sVater H . Reiff.Polonius.OberkämmsrerH . WassermannLaertes , sein Sohn H . Höcker .Ophelia, seine Tochter Fr . Höcker .Rosenkranz. \ Hos - ( H. Benedict .Guldeastern, / ieme s H . W . Beyer.Horatm .Hamlet 'sFreund H . Brehm .Marcellus , \ ( H. Kemps.Benardo , \ Krieger { H. -jörnitz.Franzrsko , ) 1 H. Bösch.Osrik, ein junger Edel¬
mann —

Ein Priester H . «nowig.Fortmbras, Prinz von
Norwegen

Schanspieler

H. Andresen.
( H . Schilling,
f H . Rede ,i H . M. Bayer.
1 Fr !. Griebe.
< H . Hillego .
1 H. Mittler ,des

H . Hnnrler .
H . F . Plant .
H Wech l.

Todtengraber
Reinhold, Diener

Polonius
Em Matrose
Ein Diener ^ _ ..Ani-ug : 6 llhr . Erde : gegen >0 llbc.Kleine Preiie.

Karlsruher Wegwetjer.
Vereine .

Dmnstag den 9 . Mai.
iidd . Marinc- Cinb: Abends 8> , Uhr
Znsammenknnftim Ciubiokal Gast-
haus zu» , König von Prenffen.

Bad . Train -Bercin : Abends 8 ' /, Uhr
Vcrsaminlnng im Bercinslokal zm »
König von Prenffen.

Bad . Leib-Grcnadier- Ä . .. Abends
81/

'
» Uhr Zusammen. . . , im tzsafölllowack.

Verein ehem. Kaiser -Grenadiere <Regt.110) : Abends 8V2 llhr Bersanim-
inngt . BercinslokalHof von Holland .Artillerie-Bund St . Barbara :

°
Abe »ds

S ' ls Uhr Zusammenkunftj . Vereins-
lokal zum Zähringer Löwe».

Philharmonischer Verein : Abends 7 Uhr
Probe (Theater-Chorsaal).

Liederkranz : Abends 7 Uhr Hebel-
Feier am Denkmal des Dichters.

Liederhalle : Abends 8 Uhr Faniilie »-
abend in der Eintracht.

Sonntag den 10. Mai.
Verein ehem. 112er: Ausflug „ach

Gaggenau. Abf . 12' ° Uhr vom Haupt¬
bahnhof .
Karlsruher Bieyele - Club : Bor-

mittagstour nach Bruchsal . Abf .
6' /. Uhr.

Schwabenverein Gemüthlichkeit : Fa-
milienausfliig nach Durlach (Schlöß¬
chen).
chwarzwaidverein : Auflug nach Klin-
genmünster — Silz — Lindelbronner
Schloß—Dahner Schlösser —Hinder«
weidenthal . Abf . 5°° Uhr vom Haupt-
bahnhos .

Großh . Konservatorium : Vormittags
11'/, Uhr Litteraische Matinee des
Schriftstellers Albert Geiger.

1
—

| 1a. as. Tr .
11 . V. 96 . 8 ' /z U. A .

Krzch .
Druck und Verlag von Otto Reuß Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe.
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